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DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

Lage

Lange Straße 75 
Telefon 30 48

Termine
nach Wunsch!

Schick
frisiert

im
Herbst!

Ein Schnitt … viele Frisuren!
– natürlich und elegant zugleich –

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Damen (Ehrenscheibe)
am Dienstag, 30. Oktober, 18.30 Uhr,

„Schießstand Eichenallee”.
www.zweite-kompanie-lage.de

Gutschein
Bei Vorlage dieses Gutscheins 

erhalten Sie auf ein Teil Ihrer Wahl

20%*
*Gültig vom 24. 10. bis 28. 10. 2018. 

*Gilt nicht für reduzierte Ware.

Bergstr. 9 • 32791 Lage • Tel. 05232-18144
Sonntag, 28. Oktober 2018, 

von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet!

✂

Herbst-Gutschein
einlösenLage (th). Der MGV Liederheim

lädt ein zum Preisskat für jeder‐
mann am kommenden Freitag,
26. Oktober 2018 um 19.30 Uhr in
der Brasserie Max in Lage am

Marktplatz..
Anmeldungen telefonisch unter
05232 ‐ 18687 (Brasserie Max)
oder per Mail an: udo.fellmer@t‐
online.de

Preisskat
Liederheimer laden ein

Lage (wi). Der Rechnungsprü‐
fungsausschuss befasste sich in
seiner Sitzung am 26. September
2018 mit der Feststellung des Ge‐
samtabschlusses der Stadt Lage
(zum 31. Dezember 2015) sowie
mit der diesbezüglichen Entlas ‐
tung des Bürgermeisters. Rats‐
herr Michael Biermann (CDU)
trug als Ausschussvorsitzender
während der Ratssitzung am Don‐
nerstag, 11. Oktober 2018, den Be‐
richt des Rechnungsprüfungsaus‐
schusses vor. Die vom Ausschuss
empfohlenen Beschlüsse wurden
vom Rat einstimmig gefasst, näm‐
lich den Gesamtabschluss per 31.
Dezember 2015 festzustellen und
dem Bürgermeister hinsichtlich
des Gesamtabschlusses Entlas ‐
tung zu erteilen.
Gemäß Gemeindeordnung hat
die Stadt jährlich einen Gesamt‐
abschluss aufzustellen. Dieser
Abschluss wurde von der Concu‐
nia Wirtschaftsprüfungsgesell‐
schaft (Münster) erstellt und ei‐
ner prüferischen Durchsicht
unterzogen. 
Die Revision des Kreises Lippe hat
im Rahmen der zwischen der
Stadt und dem Kreis bestehen‐
den öffentlich‐rechtlichen Verein‐

barung als örtliche Rechnungs‐
prüfung den Gesamtabschluss
2015 geprüft.
In den Gesamtabschluss fließen
neben dem Jahresabschluss der
Stadt Lage auch die Abschlüsse
der Stadtwerke Lage GmbH, die
zu 55 % der Stadt gehören, und des
Städtischen Abwasserbetriebes
Lage ein, der zu 100 % der Stadt ge‐
hört. 
Der Gesamtabschluss 2015
schließt mit einem Jahresfehlbe‐
trag von rund 1,2 Millionen Euro

ab. Dieser wird u. a. durch gestie‐
gene Personal‐ und Transferauf‐
wendungen beeinflusst.
Positiv wirken sich auf den Ge‐
samtabschluss u. a. die nicht kon‐
solidierten Jahresüberschüsse
der Stadtwerke (ca. 1,1 Mio. Euro)
und des Abwasserbetriebes (ca.
1,9 Mio. Euro) aus.
Michael Biermann: „Die finanziel‐
le Entwicklung unserer Finanzen
wird zum Teil von äußeren Fakto‐
ren beeinflusst, die wir nicht be‐
einflussen können, so z. B. durch
Bundes‐ oder Landesgesetze.
Auch die Kreisumlage ist ein sol‐
cher Unsicherheitsfaktor. Schaut
man sich die Finanzplanungen der
Stadt, der Stadtwerke und des
Abwasserbetriebs an, so besteht
derzeit kein akuter Grund zur Sor‐
ge, wenngleich Risiken bestehen.
Der Abwasserbetrieb finanziert
sich fast ausschließlich aus Ent‐
wässerungsgebühren: Solange
die Kosten durch die Gebühren
getragen werden, ist alles gut. Bei
den Stadtwerken ergeben sich Ri‐
siken durch den sich weiter libe‐
ralisierenden Markt; der zukünfti‐
ge Absatz von Gas und Wasser ist
hier entscheidend. Durch zwin‐
gend erforderliche Re‐Investitio‐

nen sind Kostensteigerungen so‐
wohl beim Abwasserbetrieb als
auch bei den Stadtwerken abzu‐
sehen.“
Abschließend bleibe festzustel‐
len, so Biermann: „Der Gesamt‐
abschluss vermittelt ein den tat‐
sächlichen Verhältnissen entspre‐
chendes Bild der Vermögens‐,
Schulden‐, Ertrags‐ und Finanz‐
gesamtlage unserer Stadt und
seiner verselbständigten Aufga‐
benbereiche. Auch der Prüfungs‐
bericht des Kreises enthält keine
wesentlichen Beanstandungen
und erteilt einen uneingeschränk‐
ten Bestätigungsvermerk.“
In einem „Ausblick“ sagte Bier‐
mann: „Das Land NRW plant mit
dem 2. NKF‐Weiterentwicklungs‐
gesetz, Gemeinden von der
Pflicht, einen Gesamtabschluss
und einen Gesamtlagebericht
aufzustellen, unter bestimmten
Voraussetzungen zu befreien.
Nach den derzeit bekannten Ge‐
setzesinhalten liegen diese Vor‐
aussetzungen bei der Stadt Lage
vor. Ein Beteiligungsbericht wäre
dann ausreichend. Sobald das Ge‐
setz in Kraft ist, wird sich der Rat
mit den Auswirkungen befas‐
sen.“

Einstimmig Entlastung erteilt
Stadtrat genehmigt Gesamtabschluss der Stadt Lage zum 31. Dezember 2015

Michael Biermann (CDU), Vorsit‐
zender des Rechnungsprüfungs‐
ausschusses. Foto: wi

Lage / Horsham. 14 Sportlerinnen
und Sportler der TG Lage bega‐
ben sich am letzten Wochenende
des Septembers auf den Weg
nach England. Mit zwei Bullys fuh‐
ren sie zur Kanalfähre in Calais in
Frankreich, um mit dem Schiff
weiter nach England zu fahren.
Dort wurde die Gruppe in Hor ‐
 sham herzlich von den englischen
Lauffreunden in Empfang ge‐
nommen. Der hier jährlich veran‐
staltete Barns Green Halbmara‐
thon, bei dem nicht nur eine 21,1
Kilometer lange Strecke durch die
südenglische Landschaft, son‐
dern auch eine 10‐km‐Strecke an‐
geboten werden, war für die Ath‐
leten aus Lage eine schöne Mög‐
lichkeit für einen Gegenbesuch in
England. Dabei gab es auch viele
Gelegenheiten, um sich über vor‐
angegangene gemeinsame Tref‐
fen und Läufe auszutauschen. 

Neben den sportlichen Betäti‐
gungen hatte die Gruppe noch
Zeit für Besichtigungen in Hor ‐
 sham und der Umgebung, bevor
es am Montag wieder zurück
nach Lage ging.
Bei den gemeinsamen Abenden

richtete Jochen Nitsche herzliche
Grüße aus der Partnerstadt Lage
aus und bedankte sich für die
freundliche Gastfreundschaft der
englischen Lauffreunde mit ei‐
nem mitgebrachten Gastge‐
schenk.

Gerne überbringen auch die
Sportler der TG Lage die herz‐
lichen Grüße der englischen Lauf‐
freunde aus Horsham an die Part‐
nerstadt Lage und sie freuen sich
bereits jetzt auf das nächste Bei‐
sammensein in Lage.

Teilnahme beim Barns Green Halbmarathon in Horsham
Laufabteilung der TG Lage besuchte die befreundeten Horsham‐Joggers in Lages Partnerstadt
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-R E C H T S ‐ R A T G E B E R
Betreuungsrecht ‐ 
Segen oder Fluch?

Jeder kennt das Problem, dass ei‐
ner unserer Eltern einen Betreu‐
er benötigt, wenn ein Elternteil
beispielsweise dement ist. 
Jeder, der unter Betreuung ste‐
hen soll, muss vorher durch das
Gericht persönlich angehört wer‐
den. Wenn eine Betreuung für al‐
le Angelegenheiten möglich er‐
scheint ‐ also für alle Aufgaben‐
kreise, die der wesentliche Be‐
standteil der Lebensgestaltung
des Betroffenen sind ‐ ist ein Ver‐
fahrenspfleger zu bestellen, der
darauf achten soll, ob die Person
wirklich unter Betreuung gehört.
Natürlich muss dann zuvor ein
ärztliches Gutachten durch den
Richter, der für das Betreuungs‐
verfahren zuständig ist, einge‐
holt werden. Ausnahmsweise,
wenn der Betroffene sich nicht
untersuchen lassen will, reichen
der persönliche Eindruck des
Richters und zur Verfügung ste‐
hende ärztliche Unterlagen. 
Ein Betreuer kann sogar bei
Untersuchungen vorzuführen
sein, wenn der Betroffene die
Untersuchung verweigert. Nor‐
malerweise sollte / müsste ein
Verfahrenspfleger neben dem
Betreuer bestellt werden, wenn
es um die Unterbringung unserer
Eltern geht. Dann sind seitens
des Gerichtes auch wieder Gut‐
achten einzuholen.

Unterbringung 
als Zwangsmaßnahme
Es kann sogar eine freiheitsent‐
ziehende Maßnahme gegen den
Betroffenen durch das Gericht
verhängt werden, wenn eine
Zwangsbehandlung erforderlich

wird. 
Wenn bei einem Betreuten vermö‐
genserhaltene oder schützende
Maßnahmen erforderlich sind,
weil der Betreute sein umfangrei‐
ches Vermögen nicht mehr über‐
blicken und verwalten kann, so
wird ein Einwilligungsvorbehalt
durch das Gericht verfügt; dann
kann der Betreute nicht mehr
selbst etwas in Auftrag geben
oder „Geld ausgeben“ ohne Ge‐
nehmigung des Gerichtes. Macht
der Betreute dies doch, so sind sei‐
ne Handlungen unwirksam, weil
das Gericht die Geldausgabe etc.
nicht genehmigt. Bei einem Be‐
schenkten oder demjenigen, der
den Betreuten dann überfordert,
können dann Geldbeträge man‐
gels Wirksamkeit von Rechtsge‐
schäften zurückgefordert wer‐
den. Natürlich hat ein Betreuer
auch Anspruch auf seine Auslagen
und Fahrtkosten. Berufsbetreuer
haben darüber hinaus einen Stun‐
densatz nach ihren beruflichen
Qualifikationen. Hier können
durchaus einmal 60,00 € bis 80,00
€ pro Stunde angemessen sein.
Grundsätzlich hat der Betreute
nur ein Vermögensfreibetrag von

5.000,00 € und alles Weitere ist
dann für die eigene Pflege (Pfle‐
geheim etc.) und natürlich auch
für Berufsbetreuerkosten auszu‐
geben. 

Fazit:
Am besten fährt man mit einer
notariellen Vorsorgevollmacht,
da dann keine Betreuung mehr
erforderlich ist / kein Betreuer
oder Berufsbetreuer! Ohne Ge‐
nehmigungen des Gerichtes
oder Aufsicht des Gerichtes kann
man erst dann für eine demente
Person wirklich das tun, was für
diese Person sinnvoll und ange‐
messen ist. 
Hatte die demente Person
Grundbesitz und muss das Dach
beispielsweise saniert werden
und hierfür ein Kredit aufgenom‐
men werden, so benötigt sie eine
notarielle Vorsorgevollmacht
(anstelle der Betreuung), da
nach Verbraucherkreditgesetz
keine Bank die Unterschrift eines
Bevollmächtigten unter einem
entsprechenden Darlehensver‐
trag ausreichend sein lässt,
wenn dieser keine notarielle Vor‐
sorgevollmacht hat. Ehe dann
ein Betreuungsgericht eine
Dachsanierung mit Kreditauf‐
nahme genehmigt oder ein Dar‐
lehen für eine neue Heizungsan‐
lage, so muss man oft so viele
Nachweise für die Erforderlich‐
keit der Maßnahme erbringen,
dass man schlichtweg „die
Lust“, hier als Betreuer tätig zu
werden, verliert!

Rechtsanwalt und Notar 
Rolf Schroeren 
Lange Str. 66, 32791 Lage
Fon: 05232 94990
Fax: 05232 9499‐25

Rechtsanwalt und Notar Rolf Schroe‐
ren, Fachanwalt für Erbrecht.

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Herren
am Donnerstag, 25. Oktober, 18.30 Uhr,

„Ehrenscheibe”
„Schießstand Eichenallee”.

www.zweite-kompanie-lage.de

Lage. Auch dieses Jahr findet am
24. Dezember wieder ein Fami ‐
liengottesdienst mit Krippenspiel
in der Evangelisch‐reformierten
Martin‐Luther‐Kirche auf dem
Maßbruch (Paul‐Gerhardt‐Straße
8) statt. Am Freitag, den 02. No‐
vember wird  von 16.00 Uhr  bis
17.30 Uhr in der Kinderkirche (im

Gemeindehaus neben der Kirche)
das Krippenspiel vorgestellt, und
es werden die Rollen verteilt. 
Das Team der Kinderkirchen‐Mit‐
arbeiterinnen lädt Kinder von vier
bis elf Jahren ein mitzumachen.
Es gibt sowohl Sprech‐ als auch
reine Spielrollen unterschied‐
lichen  Schwierigkeitsgrades.

Krippenspiel
Vorstellung und Rollenverteilung

Lage. Die FDP‐Fraktion Lage be‐
grüßt die Umsetzung ihres An‐
trags aus dem Jahr 2017 – es wur‐
den zwei Geschwindigkeitsanzei‐
ger in der Nähe der Grundschule
Waddenhausen angebracht. 
Dazu Jessica Schmidt: „Damit die
Fahrerinnen und Fahrer, die tag‐
täglich über Lagenser Straßen fah‐
ren, ein besseres Gefühl für ihre
gefahrene Geschwindigkeit be‐
kommen, beantragte die FDP‐
Fraktion im vergangenen Jahr die
Anschaffung eines weiteren Ge‐

schwindigkeitsmessers. 
Die durch regelmäßige Geschwin‐
digkeitskontrollen verbesserte
Selbsteinschätzung von Fahrerin‐
nen und Fahrern führt statistisch
gesehen zu einer geringeren An‐
zahl an Verkehrsunfällen und si‐
chert somit beispielsweise Schul‐
wege. Wir begrüßen daher das An‐
bringen solcher Geschwindig‐
keitsmesser in Waddenhausen
und würden uns freuen, wenn wei‐
tere Lagenser Straßen mit dieser
Maßnahme gesichert würden.“

FDP‐Fraktion Lage:
Antrag zu Geschwindigkeitsanzeiger umgesetzt

Lage (wi). Die Temperaturen sin‐
ken und die Heizungen laufen
wieder, damit es drinnen schön
warm bleibt. Ob dabei zu viel
Wärme nach draußen dringt,
können Bürger jetzt wieder bei
der Thermografie‐Aktion erfah‐
ren. Die kreisweite Aktion wird
bereits zum vierten Mal vom
Kreis Lippe in Kooperation mit
den Stadtwerken Bad Salzuflen,
Detmold, Lage, Lemgo, Oerling‐
hausen sowie den Blomberger
Versorgungsbetrieben und der
Stadtwerkenergie Ostwestfa‐
len‐Lippe angeboten. 
Alle lippischen Bürger können

sich ab sofort anmelden, um zum
Aktionspreis von 120 Euro in den
kalten Monaten bis zum Ende der
Heizperiode Infrarot‐Aufnah‐
men ihres Hauses anfertigen zu
lassen.
Die Thermografie bildet die Wär‐
mestrahlung von Gebäuden ab.
Durch die verschiedenen Farben
eines Infrarot‐Bildes wird die In‐
tensität der Strahlung entspre‐
chend der örtlichen Oberfläch‐
entemperatur dargestellt. 
Die Infrarot‐Thermografie zeigt
Schwachstellen im Gebäude auf
und visualisiert die Wärmeverlus ‐
te, die beispielsweise durch un‐

dichte Fenster oder Türen ent‐
stehen können. Außerdem ist sie
eine gute Möglichkeit, um die
Ausführung handwerklicher
Dienstleistungen zu überprüfen.
Sie kann bei der Ursachenfor‐
schung im Fall von Schimmelbil‐
dung helfen.
Nähere Informationen zu der Ak‐
tion gibt es im Internet unter
www.klimapakt‐lippe.de. 
Die persönliche Anmeldekarte
zur Aktion können Interessierte
bei allen lippischen Energiever‐
sorgern oder über die Behörden‐
nummer 115 des Kreises Lippe be‐
stellen.

Wie viel Wärme bleibt im Haus?
Kreis Lippe und Stadtwerke bieten wieder Thermografie‐Aktion an

Die Infrarot‐Thermografie zeigt, wo das Gebäude Wärme verliert.

Lage. Die amtierende Prinzessin
der TG Lage, Gabi I (Marchlowitz)
und Birgit Stoppok, organisierten
ein Gästeschiessen für die Damen
des TG‐Elferrates im Rahmen ei‐
nes Schießabends der Damen‐
schießgruppe der 2. Kompanie.
Für einige der karnevalistischen
Damen war es das erste Mal am
Gewehr und es wurden durchaus
beachtliche Ergebnisse erzielt.
Dem Schiessen an sich und Ergeb‐
nissen von 47 Ring bzw. mehr,
zollten die Damen Respekt. 
Zum Dank für die sehr nette Auf‐
nahme revanchierten sich die
Karnevalis tinnen mit einer Einla‐
dung zur großen Karnevalsfeier

Elferratsdamen besuchen die Damen der zweiten Kompanie
der TG Lage am 2. März 2019 in der
gegenüberliegenden Turnhalle

an der Eichenallee. 
Aus Horrido und Helau wurde an

diesem Abend ein dreifaches
„Horri‐Lau“

Lage‐Hörste. Einen erlebnisrei‐
chen Ausflug führte den AWO
Ortsverein Hörste mit Mitglie‐
dern und Freunden in das Kaiser‐
palais nach Bad Oeynhausen.
Während der Fahrt konnten die

Ausflügler bei strahlendem Son‐
nenschein die Farben des Herbs ‐
tes bewundern. 
Nach einem gemeinsamen Kaf‐
feetrinken bot sich die Gelegen‐
heit einen Spaziergang durch

den Kurpark zu unternehmen um
sich zusätzlich auch an den impo‐
santen Wasserspielen zu erfreu‐
en. 
Im Anschluß  genossen alle das
abwechslungsreiche Varietepro‐

gramm.
Auf der Heimreise lies die Gruppe
das Erlebte noch einmal Revue
passieren um den erlebnisrei‐
chen Tag dann positiv ausklingen
zu lassen.

Kaiserpalais in Bad Oeynhausen war das Ziel der AWO Hörste



Mittwoch, 24. Oktober 2018 3

Erfahren Sie mehr über:
l  Stoffwechselumstellung durch ein einzigartiges Konzept
l  Gewichtsreduzierung
l  Gesündere Lebensweise – durch die Entfettung 
     von Leber und Bauchspeicheldrüse
l  Die Effekte sind nachhaltig
l  Die Pfunde purzeln! Insbesondere das Fett im Bauchraum
     vermindert sich deutlich und so auch der Bauchumfang

Adipositas Zentrum Lage
Rhienstraße 33, 32791 Lage • Fon: 0 52 32 - 69 91 74

Adipositas.Zentrum@gmx.de • www.adipositas-zentrum-lage.de

1. Kursabend: Di, 06.11.2018, 19.45 Uhr
2. Kursabend: Di, 13.11.2018, 19.45 Uhr
3. Kursabend: Di, 20.11.2018, 19.45 Uhr
4. Kursabend: Di, 27.11.2018, 19.45 Uhr

Jetzt vorbeugen und handeln!Sprechen Sie 
uns an.
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

300
Tapeten-Dessins

vorrätig!

Lage‐Müssen (wi). Neun Konfir‐
manden erinnerten am Sonntag,
14. Oktober 2018, in der evange‐
lisch‐reformierten Kirche Müssen
an ihre Konfirmation vor 50 Jah‐
ren. Am 19. Mai 1968 waren die da‐
maligen Jugendlichen konfir‐
miert worden von Pfarrer Hans‐
Jürgen Meier. Jetzt feierten die
Goldkonfirmanden ihren Erinne‐
rungsgottesdienst zusammen
mit den Pfarrern Holger Teßnow
und Ulrich Wilkens. Ganz be‐
sonders freuten sich alle darüber,
dass auch Hans‐Jürgen Meier,
mittlerweile Pfarrer im Ruhe‐
stand, am Gottesdienst und am
anschließenden Treffen teilnahm.
Nach dem konfirmationserin‐
nernden Gottesdienst, in dessen
Verlauf Gott für die Begleitung
auf dem bisherigen Lebensweg
gedankt wurde, tauschten die Ju‐
bilare (zwei Herren und neun Da‐
men aus dem Lagenser Ortsteil
Müssen) Erinnerungen aus an die
gemeinsam erlebte Jugendzeit.
Gern wurde auch die Gelegenheit

wahrgenommen, nach dem ge‐
meinsamen Mittagessen an ei‐
nem kleinen Spaziergang „durch
die Gemeinde“ teilzunehmen und
sich die Geschichte der Müssener
Kirche berichten zu lassen, die in
den Jahren 1984 und 1985 errich‐
tet worden war. Die Konfirmation
1968 erfolgte noch in der damali‐
gen Predigtstätte, dem Gemein‐
dehaus mit Kirchsaal.
Kein Teilnehmer am jetzigen Jubi‐
läumstreffen musste von weit an‐
reisen, denn alle sind im ostwest‐
fälisch‐lippischen Raum geblie‐
ben, auch in ihrem Heimatort
Müssen. Die Goldkonfirmation
feierten: Norbert Koch, Jürgen
Lütkemeier, Elisabeth Schirmer,
geb. Brokmann, Brigitte Böhm,
geb. Kwauka, Christina Westhoff,
geb. Nagel, Irma Hielscher, geb.
Rottschäfer, Elisabeth Stücke‐
mann, Kristina Schmidt, geb. Wit‐
tenbröker, und Marita Scholz,
geb. Wittenbröker.
Die Jubilare gedachten auch der
verstorbenen Freunde der Ju‐

gendzeit: Werner Neuwohner,
Franz‐Joachim Niedenzu, Nor‐
bert Nolting und Rosemarie
Schönhage, geb. Manns.
Die jetzige Goldkonfirmation war
nach 2016 und 2017 die dritte in der
Müssener Kirche, weil der Konfir‐
mationsjahrgang 1968 der dritte
war, der in Müssen konfirmiert
wurde. Die erste Konfirmation in
Müssen fand 1966, die zweite 1967
statt. Vor 1966 gab es in Müssen
keine Konfirmationen, denn die
bis zur Eingemeindung nach Lage
am 1. Januar 1970 selbstständige
politische Gemeinde gehörte in
kirchlicher Hinsicht seit jeher zur
Kirchengemeinde Lage. Der La‐
genser Historiker Burkhard Meier
schreibt im Buch „Lippische Kir‐
chen“ (erschienen im Jahr 2004)
über Müssen:
„1962 wurde die fünfte Pfarrstelle
in dieser Gemeinde (= ev.‐ref. Kir‐
chengemeinde Lage) gegründet,
für deren Inhaber ein Pfarr‐ sowie
ein Gemeindehaus in Müssen er‐
richtet werden sollten. Die Ein‐

weihung durch Landessuperin‐
tendent Udo Smidt fand 1965
statt, im Jahr darauf zog der erste
Pfarrstelleninhaber mit seiner Fa‐
milie ein.“

„Nahezu eine Odyssee“
Der erste Pfarrstelleninhaber war
Hans‐Jürgen Meier, der die Müs‐
sener Jugendlichen ab 1966 im
Gemeindehaus mit Kirchsaal kon‐
firmierte. Knapp 20 Jahre später
wurde das neue Kirchengebäude
an das Gemeindehaus angebaut.
Burkhard Meier schreibt weiter:
„Nahezu einer Odyssee ent‐
spricht der weitere Weg (= ab
1986) der Müssener Christen.
Zum 1. Januar 1987 schieden sie
aus der Gemeinde Lage aus und
wurden Teil der Kirchengemeinde
Kachtenhausen‐Müssen. Zwi‐
schen dem 1. Januar 1992 und dem
31. Dezember 2001 bestand die
selbstständige Kirchengemeinde
Müssen, seither gibt es eine ge‐
meinsame Kirchengemeinde Sta‐
pelage‐Müssen.“

Goldkonfirmation: Der dritte Jahrgang
Die Pfarrer Holger Teßnow und Ulrich Wilkens feierten Erinnerungsgottesdienst

Die Goldkonfirmanden mit den Pfarrern Holger Teßnow (rechts) und Ulrich Wilkens (links) vor der Kirche Müssen. In der Bildmitte Pfarrer i.R.
Hans‐Jürgen Meier. Foto: wi

Lage. Blauer Himmel und Son‐
nenschein, so präsentierte sich
der Hennesee am ersten Ok ‐
toberwochenende zur Ab‐

schlussfahrt der Damen 50 des
TC Rot‐Weiß Lage.
Mit einem guten dritten Platz
hinter den favorisierten Teams

aus Rheda und Detmold wurde
die Saison trotz großem Verlet‐
zungspech mit 4:2 Punkten er‐
folgreich abgeschlossen.

Auch in der kommenden Saison
freuen sich die Tennisdamen auf
schöne Spiele in der Ostwestfa‐
lenliga.

Saisonabschlussfahrt zum Hennesee

Obere Reihe v.l.n.r.: Heather Meierjohann, Jutta Rehse, Petra Kelle‐Glenny, Andrea Dittrich, Petra Kintzel, Tatjana Hüls‐Scholz, Christa Zörer‐
bauer, Ulrike Niemeier. Untere Reihe v.l.n.r.: Andrea Richter, Andrea Stratmann, Kirsten Obendiek, Rita Schlücker, Ute Reichert.
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Freitag = 1€ Tag
Jede Karussellfahrt 
von 14 bis 18 Uhr 1€!

Martini-Markt

www.werbegemeinschaft-lage.de

Flohmarkt 
in der 

oberen Bergstraße 
am Samstag und Sonntag!

26. bis 28. Oktober 2018

Freies Parken in Lage.
Einfach der Beschilderung
folgen.

Verka
ufsoff

ener

Sonnta
g!

Sonnta
g, 28.

 Oktobe
r 2018

13 – 18 Uhr
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Unser Angebot
zum 

Martini-Markt
(v. 26. - 28. 10. 2018)

10 %
auf alle Kalender!

Brückmann
Buchhandlung

und

Papierhaus
Lange Str. 79 • 32791 Lage
Fon 05232 - 3432 u. 67624

Fax (0 52 32) 6 87 85

ANETTE FLENTGE
FOTOGRAFENMEISTERIN

Unser Herbst-Angebot!
(gültig bis zum 30.11.2018)

Familien-
Shooting
inkl. 4 x 15 x 20
+ Großleinwand

€ 150,-

FOTOGESCHÄFT
Lange Str. 89 • 32791 Lage
Tel.: 05232/980555

www.lage.online

 lzMode Pe

Leder

Lange Straße 56 . 32791 Lage
fon 05232 3033

Genial!
Rucksackshopper

aus Leder

nur €129,-

Jahrmarkttrubel und verkaufsoffener Sonntag
Freitag bis Sonntag, 26. bis 28. Oktober: Martini‐Markt mit Budenzauber und Flohmarkt ‐ Sonntags‐Shopping von 13 bis 18 Uhr

Der Autoscooter auf dem Parkplatz am Drawen Hof lädt ein zu rasanten
Runden.

Vor der Losbude sind zwar alle gleich ‐ aber vielleicht hilft das Wünschen.

Lage (wi). Schlechte Nachricht
für Amazon, Zalando & Co.: Weil
die Vereinigte Dienstleistungsge‐
sellschaft (ver.di) ihre Klage ge‐
gen den verkaufsoffenen Sonn‐
tag am 28. Oktober 2018 zurück ‐
gezogen hat, dürfen die Einzel‐
handelsgeschäfte im Innenstadt‐
bereich am Martini‐Markt‐Sonn‐
tag von 13 bis 18 Uhr öffnen. Die
Besucher der Herbstkirmes brau‐
chen nicht online zu shoppen,
sondern können das Angebot
des örtlichen Einzelhandels am
Sonntagnachmittag unmittelbar
wahrnehmen.
Der Stadtrat hatte auf der jüngs ‐
ten Ratssitzung am 11. Oktober
2018 einstimmig eine neue „Ver‐
ordnung über das Offenhalten
von Verkaufsstellen“ beschlos‐
sen (der Postillon berichtete).
Die neue Verordnung begrenzt
das „Offenhalten von Verkaufs‐
stellen“ auf den engen Innen‐
stadtbereich, so dass der un‐
mittelbare räumliche und zeitli‐
che Bezug der Sonntagsöffnung
zum Marktgeschehen deutlich
hergestellt wird. Daraufhin zog
die von der Gewerkschaft beauf‐
tragte Anwaltskanzlei die Klage
gegen den Lagenser verkaufsof‐
fenen Sonntag zurück.
Seit Jahren hat sich der Martini‐

Markt zu einem gefragten Treff‐
punkt entwickelt, der seinen
festen Platz in der alljährlichen
Lis te der Feste gefunden hat. So
haben die Veranstalter ‐ dazu
zählen die Stadt Lage, die Lagen‐
ser Werbegemeinschaft und die
Firma Steuer Karussellbetriebe ‐
auch in diesem Jahr wieder alle
Vorbereitungen getroffen und
ein attraktives Programm auf die
Beine gestellt. Das Konzept des
Martini‐Marktes mit dem ver‐
kaufsoffenen Sonntag, sowie
den perfekt platzierten Ständen
und Karussells quer durch alle Ge‐
schäftsstraßen hat sich bewährt.
Jahrmarkt, bummeln, klönen ‐
die dreitägige Innenstadt‐Kirmes
bietet für jeden etwas und wird
allen Ansprüchen gerecht. Ein
Vergnügungspark mit tollen
Fahrgeschäften in der Innen‐
stadt lädt Alt und Jung zu lusti‐
gen Karussellfahrten ein: Uner‐
müdlich ihre Runden drehen in
diesem Jahr der Autoscooter,
das Hochfahrgeschäft „Flying
Star“ und der „Fliegende Teppich
Avengers“, teilt die Firma Steuer
mit. Ein guter Grund, der Stadt ei‐
nen Besuch abzustatten ‐ am bes ‐
ten gemeinsam mit der ganzen
Familie oder guten Freunden!
Ein weiteres Highlight ist der am

Sonntag in der Langen Straße
aufgebaute Unfall‐ und Crashsi‐
mulator der Verkehrswacht, den
jeder kostenlos testen kann.
Darüber hinaus gehören zum
Marktangebot Stände mit süßen
Verführungen wie Zuckerwatte
oder gebrannten Mandeln, Spiel‐
waren, Textilien aller Art, Waren
des täglichen Gebrauchs, Schieß‐
und Verlosungsbuden sowie Im‐
biss‐ und Getränkestände, die mit
kalten und warmen Erfrischun‐
gen, süßen und herzhaften Lek‐
kereien ‐ ebenso wie die Lagen‐
ser Gastronomiebetriebe ‐ für
das leibliche Wohl der großen
und kleinen Besucher des Marti‐
ni‐Marktes Sorge tragen.
Der Martini‐Freitag wird insbe‐
sondere von den Kindern und Ju‐
gendlichen sehr gut angenom‐
men, schließlich kommen sie
beim Familientag dank vergüns ‐
tigter Preise auf ihre Kosten,
denn alle Karussells fahren für 1
Euro. Am Samstag und Sonntag
findet parallel zur Kirmes in der
Bergstraße wieder der beliebte
Trödelmarkt statt. Jeder kann
daran teilnehmen. Reservierun‐
gen unter 015204447289.
Und dass in der freundlichen Ein‐
kaufsstadt „immer was los“ ist,
beweist auch das hervorragende

Angebot des verkaufsoffenen
Sonntags am 28. Oktober. In der
Zeit von 13 bis 18 Uhr öffnen die
attraktiven Geschäfte der Lagen‐
ser Innenstadt wieder fünf Stun‐
den lang ihre Türen und laden ein
zum Bummeln, Stöbern und
Shoppen. Was könnte schöner

sein, als herbstliches Kirmesver‐
gnügen mit einem sonntäglichen
Einkaufsbummel zu verbinden,
die neuen Herbst‐ und Winterkol‐
lektionen des Textilfachhandels
in Augenschein zu nehmen oder
vielleicht sogar das eine oder an‐
dere Weihnachtsgeschenk für

die Lieben einzukaufen? Mode,
Schmuck, Bücher, Spielzeug ‐ die
Geschäfte der Innenstadt dek‐
ken eine breite Angebotspalette
ab, einhergehend mit einer
freundlichen, kompetenten Be‐
ratung, die den Einkauf in der
Zuckerstadt zu einem Vergnügen
werden lässt. 
Auf geht’s zum Martini‐Markt
2018. Kirmes ist Lebensfreude.
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Lage (wi). Natürlich echte Land‐
wirtschaft: Heimische Bauern wer‐
ben seit Oktober wieder auf Bus‐
sen in Lippe kreuz und quer für die
heimische Landwirtschaft. Jung‐
landwirt Sebastian Horn und Vater
Alexander aus Lage‐Hörste sind
großflächig auf der Bus‐Seitenflä‐
che des Bus‐Unternehmens Well‐
hausen (Lage) im Rapsfeld ste‐
hend zu sehen. Das Motiv rollt im
Linien‐ und Schulbusverkehr auf
rotierenden Bustouren von Det‐
mold über Lemgo, Lage bis Schöt‐
mar und Bad Salzuflen.
„Mittlerweile ist es unsere dritte
lippische Buswerbung“, so Dieter
Hagedorn (Lage), Vorsitzender
des Landwirtschaftlichen Kreis‐
verbandes Lippe, und erläutert:
„Wir möchten mit echten Bauern
unser Handeln auf Feld und Hof
vermitteln und gleichsam der
Landwirtschaft ein Gesicht ge‐
ben.“ Die hiesigen Landwirte
möchten für die Menschen vor Ort
präsent sein. Viele Menschen hät‐
ten leider nur noch wenig Bezug
zur landwirtschaftlichen Erzeu‐
gung. Es gäbe viele kritische Fra‐
gen, aber auch viel Unkenntnis
und Missverständnisse. Dialog,
Transparenz, aber auch Nachvoll‐
ziehbarkeit seien den Landwirten
wichtig. „Wir wollen unser Tun
oder auch das Nicht‐Tun erklä‐
ren“, betont Hagedorn. Dazu ge‐
höre für die Bauern natürlich die
Bereitschaft, sich zu verändern
und ständig neue Wege zu gehen.
Die Botschaft lautet: Die hiesigen
Bauernfamilien erzeugen hoch‐
wertige Nahrungsmittel und pfle‐
gen unsere Kulturlandschaft ‐ und

das seit über Generationen. Die
Landwirtschaft ist verankert und
innovativ, Tradition und Zukunft.
Bauern leben und wirtschaften in
und mit der Natur, sie sind fest mit
ihrer Scholle verbunden. „Es ist
unser ureigenes Interesse, eine
nachhaltige Nutzungsfähigkeit,
Vielfalt, Eigenart und Schönheit
unserer Landschaften als Lebens‐
raum für unsere Tier‐ und Pflan‐
zenwelt zu erhalten und zu för‐
dern“, betont Hagedorn. 
„Letztendlich wollen wir doch alle
hochwertige Nahrungsmittel aus
nachhaltigem Anbau, eine flä‐
chendeckende standort‐ und um ‐
welt gerechte Landbewirtschaf‐
tung, die den Personen, die die Ar‐
beit leisten, ein angemessenes
Einkommen zum Leben dafür ein‐
bringt. Wir Landwirte wissen um

die Herausforderungen hinsicht‐
lich Artenvielfalt und stellen uns
dieser Verantwortung.“ Der Vor‐
sitzende unterstreicht: „Ein Bei‐
spiel ist die Biodiversitätsstrategie
des Kreises Lippe, die nur mit der
Landwirtschaft gelingen kann.
Dies muss von allen getragen wer‐
den ‐ quer durch die ganze Gesell‐
schaft.“ Auch in der Stadt Biele‐
feld ist die Buswerbung für die hei‐
mische Landwirtschaft seit Ok ‐
tober unterwegs, und zwar eben‐
falls auf Wellhausen‐Bussen. Die
Busse fahren auf Strecken von Vil‐
sendorf bis Brackwede und von
Oerlinghausen bis Jöllenbeck. Zu
sehen sind Sebastian und Alexan‐
der Horn also im gesamten Biele‐
felder Stadtgebiet, auch an den
beiden Knotenpunkten Jahnplatz
und Kesselbrink.

Kreuz und quer durch Lippe
Mit Buswerbung zeigen heimische Bauern Präsenz im Kreisgebiet

Die Buswerbung der heimischen Landwirtschaft rollt im Linien‐ und Schulbusverkehr auf Bustouren von
Detmold über Lemgo, Lage bis Schötmar und Bad Salzuflen und wieder zurück.

Junglandwirt Sebastian Horn und Vater Alexander aus Lage‐Hörste
sind großflächig auf der Bus‐Seitenfläche zu sehen.

Lage (wi). Klaus Boje, seit Herbst
1999 als Dozent für den Sport‐
bootführerschein in der VHS Lip‐
pe‐West tätig, verabschiedet sich.
Er übergibt seine Kurse an Holger
Stange und Andreas Krummrey. In
den 20 Jahren seiner Lehrtätigkeit
bereitete er ca. 500 Interessierte
auf die theoretische Prüfung für
den amtlichen Sportbootführer‐
schein See und den amtlichen
Sportbootführerschein Binnen
(Motor) vor.
Claudia Tunsch, VHS‐Fachbe ‐
reichs leiterin Gesundheit & Fit‐
ness: „Der qualitativ hochwerti‐
gen und strukturierten Prüfungs‐
vorbereitung von Herrn Boje ist es
zu verdanken, dass die Bestehens‐
Quote bei der abschließenden Prü‐
fung im deutschlandweiten Ver‐
gleich immer sehr hoch ausgefal‐
len ist. Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer schätzten sehr seine
Freundlichkeit und offene Art, ge‐
paart mit fachlicher Kompetenz.“
Fachbereichsleiterin Tunsch über‐

reichte ihm zum Dank ein Segel‐
Buch und viele kleine „VHS‐Goo‐

dies“, damit er die VHS auch wei‐
ter im Blick behält.

Klaus Boje verabschiedet sich
Nach 20 Jahren: Kursleiterwechsel im Fachbereich Gesundheit

Claudia Tunsch verabschiedete Klaus Boje mit einem Korb voller „VHS‐
Goodies“ als Erinnerung an seine Zeit als Kursleiter.

Lage. Mit einem kräftigen „O´
zapft is“ wurde jüngst die Wies’n
in der Seniorenresidenz an der
Flurstraße eröffnet. 
Die Senioren und ihre Angehöri‐
gen freuten sich über die Einla‐
dung des Betreuungsteams des
Hauses und füllten gut gelaunt
die blau‐weißen dekorierten
Räumlichkeiten und den Garten.
Auf jeden Gast wartete auf dem
Platz ein mit Zuckerguss verzier‐
tes Lebkuchenherz. Die frechen
und feschen Herzerl‐Sprüche
sorgten mal für ein Schmunzeln
und mal für Zustimmung.
Zum zünftigen Fest gehörte na‐
türlich auch die passende Garde‐
robe und so erschienen die Mitar‐
beiter stilecht in Dirndl und Trach‐
tenhemden zum Dienst und ver‐
liehen dem Fest noch mehr Ok ‐
toberfest‐Stimmung.
Bei den sommerlichen Tempera‐
turen mochte man kaum glauben,
dass der Herbst schon auf dem
Vormarsch ist. Die Sonne strahlte
noch einmal vom Himmel und bei
Brezeln und Bier kam schnell gute
Stimmung auf. Mit bayrischen
Schmankerl, wie warmer Kartof‐
felsalat & Weißwürschtl wurden
die Gäste passend zum Anlass ku‐
linarisch verwöhnt. 

Musiker Hans‐Jürgen Dümpe un ‐
ternahm auf seinen Akkordeons
eine Reise durch verschiedene
Musikrichtungen. Er präsentierte
neben Märschen und Walzer auch
volksmusikalische Stücke und an‐
imierte alle zum Schunkeln und
Singen. Und das Feiern keine Fra‐
ge des Alters ist, haben die Senio‐
ren an dem Nachmittag unter Be‐
weis gestellt. Es wurde gesungen,

geschunkelt und wenn dann so
manche Bewohner, die schon
weit über 90 Jahre alt sind, noch
einige Tanzrunden drehten, dann
konnte man nur ganz gerührt zu‐
schauen und sich mitfreuen. 
Reihum glückliche Gesichter ver‐
rieten einen wirklich gelungenen
Nachmittag der gerne im näch ‐
s ten Jahr wiederholt werden
kann. 

Oktoberfest in der Seniorenresidenz

Kreis Lippe. Große Freude
herrschte jetzt bei den Mitarbei‐
tern der Malteser Rettungswa‐
chen in Oerlinghausen, Lage und
Lemgo‐Lieme: Der Rettungs‐
dienst des Malteser Hilfsdienstes
ist nach der neuen Norm DIN ISO
9001:2015 zertifiziert worden.
Qualitätsmanagement ist ein Be‐
griff, den man eigentlich aus der
Industrie kennt. Dort ist dies ein
seit vielen Jahren gängiges Sy‐
stem. Aber ein Qualitätsmanage‐
mentsystem im Rettungsdienst
ist noch nicht überall etabliert.
Daher ist es etwas Besonderes,
dass der Malteser Hilfsdienst als
erste Hilfsorganisation im Ret‐
tungsdienst ein solches System
auf jede seiner Rettungswachen
in Deutschland umsetzt. Und das
bereits seit 1998. Auch die drei
Rettungswachen der Malteser im
Kreis Lippe arbeiten nach diesen
bundesweiten Standards. Mittels
Checklisten, wie sie auch Piloten
im Flugzeug durcharbeiten, kann
jeder Mitarbeiter sicher sein, alles
bedacht und richtig gemacht zu
haben – zum Wohle des Patien‐
ten.

Große Freude bei den hauptamt‐
lichen Rettern in Oerlinghausen,
Lage und Lemgo‐Lieme: Jüngst
hat sich der Rettungsdienst des
Malteser Hilfsdienstes erfolg‐
reich einer neuerlichen Zertifizie‐
rung unterzogen – und diese jetzt
auch erhalten. „Unsere Rettungs‐
wachen im Kreis Lippe, aus denen
jährlich mehr als 8.300 Einsätze
für die Notfallrettung und den
Krankentransport erfolgen, erfül‐
len alle die neuesten Anforderun‐
gen“, freut sich Siegfried Krix, Be‐
zirksgeschäftsführer Westfalen‐
Lippe der Malteser. In einem
zweijährigen Prozess hat sich die
Hilfsorganisation auf die neuen
Vorgaben der geänderten Norm
umgestellt. Viele Dokumente des
Handbuchs wurden völlig überar‐
beitet. Im Audit mussten die Mal‐
teser beweisen, dass ihre bundes‐
weit 6.000 Mitarbeiter und 700
Fahrzeuge die hohen Qualitäts‐
normen erfüllen können.
Im Kreis Lippe arbeiten 34 haupt‐
amtliche Malteser Rettungskräf‐
te und weitere Teilzeitkräfte. Für
sie gelten einheitliche Standards
und Arbeitsanweisungen, die das

Zurechtfinden auf verschiedenen
Rettungswachen deutlich er‐
leichtern. „Wir unternehmen gro‐
ße Anstrengungen insbesondere
zum Schutz der uns anvertrauten
Patienten. Wir machen den Mitar‐
beitern klare Vorgaben, beschrei‐
ben strukturierte Prozesse und
räumen notwendige Ressourcen
ein, um die hohen Standards er‐
füllen zu können. Mit einem Qua‐
litätsmanagementsystem kön‐
nen wir zum Wohle aller einfach
viel mehr erreichen“, sagt Sieg‐
fried Krix.
Neben den Prozessabläufen
steht auch die Qualifizierung von
Mitarbeitern im Fokus der Arbeit
der Malteser. „Unsere bereits gut
ausgebildeten Kräfte müssen je‐
des Jahr nicht nur die mindestens
30 Stunden gesetzliche Pflicht‐
fortbildung absolvieren. Sie wer‐
den darüber hinaus in besonde‐
ren Handlungsfeldern qualifi‐
ziert. So sind beispielsweise alle
unsere Mitarbeiter darauf vorbe‐
reitet, mit demenziell erkrankten
Patienten oder Angehörigen rich‐
tig umzugehen“, sagt Siegfried
Krix.

Qualität des Rettungsdienstes bescheinigt

„Qualität rettet Leben“, das wissen die Mitarbeiter und Verantwortlichen des Malteser Rettungsdiensts in
Lippe nur zu gut. (v.l.): Qualitätsbeauftragter Michael Volmert, Andre Grawe, Leiter der Wachen Lage und
Lemgo‐Lieme, Arne Jungekrüger, Leiter der Wache Oerlinghausen, Christian Hempelmann, stv. Bezirksge‐
schäftsführer, und Christian Osthus, Leiter Rettungsdienst. Foto: Frank Kaiser
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Lage (wi). Für sehr gute Resultate
haben zum Saisonende die Lang‐
streckler der LG Lage‐Detmold‐
Bad Salzuflen gesorgt.
Beim 17. Münster‐Marathon im
September lief Elias Sansar (acht‐
facher Sieger des Lagenser Zie‐
glerlaufs) von der LG Lage‐Det‐
mold‐Bad Salzuflen 2:23:45 Stun‐
den und gehört mit dieser Top‐
Leistung zu den besten deut‐
schen Marathonläufern der Sai‐
son. Rund 1.900 Läufer gingen an
den Start. Etliche „Power Points“
mit 300 Künstlern und Bands und
rund 100.000 Zuschauer, die die
Strecke säumten, sorgten für eine
motivierende Atmosphäre. Sie
trieben Marathon‐Sieger Justus
Kiprotich aus Kenia zu einem neu‐
en Streckenrekord. Er verbesser‐
te den Rekord um eine knappe Mi‐
nute und lief als erster Läufer auf
den Straßen Münsters mit 2:09:28
Std. unter 2:10 Stunden. Auf den
weiteren Plätzen folgten weitere
schnelle kenianische Läufer. Ja‐
mes Kiptum Barmasai wurde in
2:11:39 Std. Zweiter, Duncan
Koech in 2:11:52 Std. Dritter. Auch
Charles Maina blieb in 2:12:49 Std.
noch unter 2:13 Stunden.
Als erster Europäer kam Elias San‐
sar nach 2:23:45 Stunden als Ge‐
samtachter ins Ziel. Seine Zeit in
Münster bewertet Elias als sehr
gut, da er viel allein laufen mus‐
ste. Erwähnenswert ist, dass er
die zweite Hälfte der 42,195 km
drei Minuten schneller lief als die
erste. Auch er lobte die grandiose
Stimmung an der Strecke. Seit

2012 ging Elias nun in diesem Jahr
zum siebten Mal in Folge als bes ‐
ter Deutscher durch das Ziel des
Münster‐Marathons.

Essen‐Marathon
Am 14.10.2018 ging Elias Sansar
wieder an den Start und lief in Es‐
sen auf einer schönen und schnel‐
len Strecke den 56. Innogy‐Mara‐
thon. Leider war das Wetter an die‐
sem Herbstsonntag für Marathon‐
lauf viel zu gut. Schon morgens um
9 Uhr zeigte das Thermometer am
Regattaturm des Baldeneysees 18
Grad, zum Start um 10 Uhr waren
es schon 20 Grad und im weiteren
Verlauf des Tages wurden sogar 28
Grad erreicht. Bei diesem Wetter
wurde der Lauf zu einer besonde‐
ren Herausforderung. An Bestzei‐
ten war bei diesen schwierigen Be‐

dingungen nicht zu denken. Trotz‐
dem lieferten die Spitzenläufer gu‐
te Zeiten ab. Zum Ende ging es
sehr knapp zu.
Benedikt Hoffmann (TSG Heil‐
bronn), ehemaliger Deutscher
Meister über 100 km, lieferte sich
ein packendes Duell mit Elias San‐
sar, der drei Jahre lang Sieger in Es‐
sen gewesen war. Elias musste
sich im Ziel mit 44 Sek. Rückstand
geschlagen geben. Nach 2:25:05
Stunden überquerte er als Zweiter
die Ziellinie. Der Vorsprung zum
Drittplatzierten, Maciek Mierecz‐
ko (VFB Erfstadt), betrug jedoch
knapp 5 Minuten. Wie schon in
Münster lief Elias die 2. Hälfte des
Laufs schneller als die erste. Er lief
mit einer Durchschnittsgeschwin‐
digkeit von 17,4 km/h und benötig‐
te für 1.000 m durchschnittlich

schnelle 3:27 Min.. Insgesamt er‐
reichten 517 Läufer/innen das Ziel. 
Elias Sansar ist somit innerhalb
von nur 5 Wochen 2 Marathonläu‐
fe auf höchsten Niveau und mit
Top‐Platzierungen gelaufen!

Köln‐Marathon
Gute Ergebnisse erzielten auch
Charleen Michaelis und Marcus
Biehl (Zieglerlauf‐Sieger der Jah‐
re 2005 bis 2007). Die beiden Läu‐
fer der LG starteten in Köln beim
Rhein‐Energie‐Marathon am
13.10.2018. Marcus siegte auf der
Marathonstrecke in der AK 45 mit
2:37:13 Std.; in der Gesamtwer‐
tung belegte er einen beachtens‐
werten 13. Platz. Charleen verbes‐
serte sich im Halbmarathon auf
starke 1:26:21Std. und belegte da‐
mit in der Frauenhauptklasse
(WHK) den 3. Platz.

Schneller Marco Rehmeier
Aber nicht nur auf der Straße und
in der City erzielten LG‐Läufer her‐
vorragende Leistungen. Beim tra‐
ditionellen „Bahnkehraus“ am
9.10.2018 starteten 21 Läufer auf
der schnellen Kunststoffbahn in
Wiedenbrück über 5.000 m. Jus ‐
tin Lukas (SC Eintracht Hamm)
und Marco Rehmeier (LG Lage‐
Detmold‐Bad Salzuflen, 2017 und
2018 Sieger über die 5.000 Meter
des Lagenser Zieglerlaufs) liefer‐
ten sich ein knappes Rennen, in
dem Marco in 15:33, 8 Minuten
den zweiten Platz belegte und mit
dieser starken Zeit für sich eine
neue Bestzeit erzielte.

LG‐Langstreckler in bestechend guter Form
Elias Sansar bester Deutscher und Europäer beim Münster‐Marathon ‐ Marcus Biehl stark in Köln

Elias Sansar (hier im August 2018
beim Sparkassen‐Zieglerlauf) be‐
endete die Saison mit zwei Mara‐
thons sehr erfolgreich. Foto: wi

Marco Rehmeier (hier im August
2018 in Lage) stellte über 5.000
Meter in Wiedenbrück eine per‐
sönliche Bestzeit auf. Foto: wi

Lage (wi). Derzeit läuft in den La‐
genser Grundschulen das Anmel‐
deverfahren für das kommende
Schuljahr 2019 / 2020. „Bereits
zum jetzigen Zeitpunkt zeichnet
sich eine große Nachfrage an der
Grundschule Heiden ab“, erklärt
Hans‐Martin Kaup. Der stellvertre‐
tende SPD‐Fraktionsvorsitzende
weist darauf hin, dass dies in den
vergangenen Jahren nicht immer
der Fall gewesen sei. „Teilweise
hatten wir Sorge, ob überhaupt ei‐
ne Eingangsklasse gebildet wer‐
den kann. Das hätte das Ende un‐
serer Grundschule in Heiden be‐
deutet.“
Die Heidener SPD‐Ratsmitglieder
Hans‐Martin Kaup und Matthias
Kalkreuter wollen erfahren haben,
dass ‐ vorbehaltlich der tatsäch‐
lichen Anmeldungen ‐ voraussicht‐
lich rund 40 Schülerinnen und
Schüler die kommende 1. Klasse
der Grundschule Heiden besuchen
möchten. Dies würde die Bildung
einer zweiten Eingangsklasse er‐
fordern, die nach der derzeitigen

Schulentwicklungsplanung der
Stadt Lage nicht vorgesehen sei.
Der Schulentwicklungsplan sehe
die Bildung lediglich einer Ein‐
gangsklasse an der Heidener
Grundschule vor.
Mit einem vom Fraktionsvorsit‐
zenden Hans Hofste unterzeich‐
neten Antrag zur nächsten Schul‐
ausschusssitzung am 7. November
2018 möchte die SPD‐Ratsfraktion
hier eine Veränderung schaffen.
Der Antrag im Wortlaut: „Die SPD
Fraktion im Rat der Stadt Lage be‐
antragt, die Verwaltung zu beauf‐
tragen, die notwendigen Maßnah‐
men zu veranlassen bzw. die Ent‐
scheidungen vorzubereiten, die
eine Anpassung der Zügigkeit der
Lagenser Grundschulen an das
Schulwahlverhalten der Eltern für
die Bildung der Eingangsklassen
für das Schuljahr 2019/2020 er‐
möglichen.
Nach Ansicht von Matthias Kalk ‐
reuter dürfe die „Begrenzung der
Schulzügigkeit“ jüngste Entwik‐
klungen an der Grundschule Hei‐

den nicht „durchkreuzen“. Der
Heidener SPD‐Ortsvereinsvorsit‐
zende: „Im Kirchdorf kommen die
Erfolge nicht von ungefähr. Die Bil‐
dung von Schuleinzugsbereichen
im Jahr 2014 und die gute Arbeit
des Lehrerkollegiums haben die
Grundsteine gelegt.“
Die SPD‐Ratsfraktion wolle eine
Zweizügigkeit der Grundschule
Heiden im kommenden Schuljahr
ermöglichen, sofern die erforder‐
lichen Anmeldungen zusammen‐
kommen. „Der Elternwille sollte
hier entscheidend sein“, so Hans‐
Martin Kaup und Matthias Kalk ‐
reuter. „Wir möchten alle interes‐
sierten Eltern ermutigen, ihre Kin‐
der an der Grundschule Heiden an‐
zumelden.“
Für SPD‐Fraktionschef Hans Hof‐
ste ist nach eigenen Worten
selbstverständlich, dass die Forde‐
rungen für die Grundschule Hei‐
den natürlich auch für jede andere
Grundschule in Lage gelten. Die Si‐
cherung und Stärkung der Grund‐
schulstandorte sei ein zentrales

Anliegen der Lagenser SPD. In der
Antragsbegründung des Frak‐
tionsvorsitzenden liest sich das so:
„Nach Einschätzung der Verwal‐
tung ist die Grundschule Heiden
weiterhin nicht dauerhaft gesi‐
chert. Darüber hinaus sollte hono‐
riert werden, dass die Arbeit der
Grundschule Heiden offensicht‐
lich auch über den Schuleinzugs‐
bereich hinaus Anerkennung fin‐
det. Im Übrigen würde die Nicht‐
bildung einer (möglichen) zweiten
Eingangsklasse an der Grundschu‐
le Heiden die Zielsetzungen der
bisherigen schulorganisatori‐
schen Maßnahmen (u. a. Bildung
von Schuleinzugsbereichen) kon‐
terkarieren.“
Auf Vorschlag der Stadtverwal‐
tung und mit Zustimmung des
Schulausschusses hatte der Stadt ‐
rat am 15. Mai 2014 eine Rechtsver‐
ordnung zur Festlegung von
Schuleinzugsbereichen verab‐
schiedet. Ursache für diese Ver‐
ordnung war der Kampf der La‐
genser Stadtverwaltung für den
Erhalt der Grundschule Heiden.
Zum Schuljahr 2008/09 hatte die
damalige NRW‐Landesregierung
die bis dahin verbindlichen Grund‐
schul‐Bezirke abgeschafft. Einige
Jahre später aktivierte der Gesetz‐
geber das Rechtsinstrument der
„Schuleinzugsbereiche“, die vom
jeweiligen Schulträger fortan für
alle Regelschulformen eingeführt
werden konnten.

Ungleichgewichte beseitigen
In ihrer Begründung für die Einfüh‐
rung von Einzugsbereichen für La‐
genser Grundschulen argumen‐
tierte die Verwaltung: „Im Rah‐
men der Diskussion über die Schul‐
entwicklungsplanung, hier insbe‐
sondere im Hinblick auf die Situa‐
tion der Grundschule Heiden, für
die die Gefahr besteht, dass nach
den jetzigen Regelungen zum
Schuljahr 2016/17 die erforderliche

Mindestzahl von 15 Schüler/innen
in der Eingangsklasse nicht er‐
reicht wird, ist über die Bildung
von Schuleinzugsbereichen nach‐
gedacht worden. Bei Bildung eines
Schuleinzugsbereiches kann die
Grundschule die Aufnahme einer
Schülerin oder eines Schülers ab‐
lehnen, wenn sie oder er nicht im
Schuleinzugsbereich wohnt und
keinen wichtigen Grund für den
Besuch der Schule darlegt.“
Zwar werde das Wahlrecht der El‐
tern durch einen Schuleinzugsbe‐
reich leicht eingeschränkt, auf der
anderen Seite biete ein solcher Be‐
reich ‐ wie jede Einschränkung von
Freiheit ‐ aber auch einen verläss‐
lichen Orientierungsrahmen für El‐
tern, Schüler/innen und Schule.
Insgesamt stellte sich für die
Schulverwaltung die Situation in
Lage im Mai 2014 so dar, dass für
die in den kommenden Jahren zu
erwartenden Schülerzahlen genü‐
gend Schulraum vorhanden sei.
Bei der Verteilung der Kinder auf
die einzelnen Schulstandorte sei
jedoch ein Ungleichgewicht fest‐
zustellen. Dem solle durch die Bil‐
dung der Schuleinzugsbereiche
gegengesteuert werden.

„Schülerströme regulieren“
Konkrete Anlässe damals waren
eine von der Grundschule Hardis‐
sen ausgehende „Magnetwir‐
kung“ und ein nachlassendes
Interesse an der Schule Heiden.
Die Grundschule Hardissen hatte
in den Jahren vor 2014 sehr hohe
Klassenfrequenzen verzeichnet,
während in den benachbarten
Grundschulen Heiden und Wad‐
denhausen (zum Teil große) Auf‐
nahmekapazitäten vorhanden
waren. Diese „Schieflage“ erör‐
terte die Lagenser Verwaltung mit
der Bezirksregierung und infor‐
mierte anschließend die Lokalpoli‐
tik: „Diese Thematik ist bei einem
Beratungsgespräch über die Ent‐
wicklung der Grundschule Heiden
bei der Bezirksregierung Detmold
am 14.10.2013 erörtert worden. Es
bestand Einigkeit darüber, dass
ein Schuleinzugsbereich zwar kein
starkes Steuerungsinstrument ist,
der Versuch aber unternommen
werden sollte, die Schülerströme
hierdurch zu regulieren. Ziel des
Schulträgers muss es sein, mög‐
lichst in jedem Lagenser Ortsteil ei‐
nen Grundschulstandort zu erhal‐
ten.“

Große Nachfrage nach Grundschule Heiden
Elternwille oder gesamtstädtischer Plan? ‐ SPD stellt aktuelle Schulentwicklungsplanung in Frage

Für Matthias Kalkreuter und Hans‐Martin Kaup (von links, hier vor der Grundschule Heiden) sollte der El‐
ternwille entscheidend sein bei der Schulanmeldung. Vor einigen Jahren hätte der Elternwille allerdings
fast das Aus für die Grundschule Heiden bedeutet.
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer

und Berater

bei

Trauerfällen

Tradition ist Bewahrung des 
Feuers und nicht Anbetung 
der Asche. Gustav Mahler

Feuerbestattungen in Würde

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Der Tod

tritt in jedes Leben.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
24. 10.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
28. 10.:    10.00   Gottesdienst
30. 10.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
26. 10.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
27. 10.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
28. 10.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
28. 10.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
27. 10.:    18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
28. 10.:    09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
30. 10.:    15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
01. 11.:     10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)

02. 11.:     16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
28. 10.:    09.30   Gottesdienst
31. 10.:     19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
27. 10.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
28. 10.:    10.00   Gottesdienst
30. 10.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
31. 10.:     19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
01. 11.:     19.00   Chorprobe
02. 11.:     17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
25. 10.:    09.00  Kinder‐Bibel‐Woche
                 19.30    Kirchenchor
26. 10..    09.00  Kinder‐Bibel‐Woche
28. 10.:    11.00    Gottesdienst, Pfr‐
                              Krause / M. Graf
                 12.00    Abschluss der
                              Kinder‐Bibel‐Woche
                              mit Essen im GMH
                 18.00   Taizé‐Gottesd.
                              Pfr. Krause, Pfrn. Ehle‐
                              bracht‐Krause,
                              B. Pawellek
30. 10.:    19.30    Posaunenchor
31. 10.:     19.00   Gottesdienst in der
                              Marktkirche,
                              Pfr. Krause

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
28. 10.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
01. 11.:     19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
28. 10.:    10.00   Diakonie‐Gottesdienst 
01. 11.:     18.00   Krimi‐Dinner im
                              Vereinshaus
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
28. 10.:    10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
29. 10..    09.30   MIni‐Club
                 19.00   Bezirksvorstand
31. 10.:     09.30   Mini‐Club
Ev. ref. Gemeinde Heiden
28. 10.:    10.00   Gold‐ und Diamant‐
                              konfirmation,
                              Pn. Fenner
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
26. 10.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
27. 10.:    15.00    Gemeindenachmittag
                              Pottenhausen
28. 10.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Pohl
31. 10.:     18.00   Gottesdienst mit der
                              luth. Gemeinde
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
28. 10.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfrn. Hilkemeier
30. 10.:    19.30    Frauenkreis

31. 10.:     09.00  Gemeindefrühstück
                              (Um Anmeldung 
                              wird gebeten)
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
28. 10.:    10.00   Kirchenältesten‐
                              Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              P. Gerstendorf
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
28. 10.:    11.00    Haupt‐Gottesdienst
                              mit Abendmahl
30. 10.:    20.00   Singchor
01. 11.:     09.00  Spielgruppe
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
25. 10.:    19.30    E.L.I.A.‐Gebet
                 15.00    Heilige Messe
27. 10..    19.30    Lobpreisabend
28. 10.:    10.00   Gottesdienst
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
25. 10.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
28. 10.:    11.00    Hochamt
30. 10.:    18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
26. 10.:    17.00    Gebetskreis
27. 10.:    20.00   Konzertlesung Kopf‐
                              kino „Zwei Flügel”, 
                              Baptisten, Schützen‐
                              straße 1
30. 10.:    19.30    Gesprächskreis,
                              Pfr. Krause

Lage. 15 Erzieherinnen aus evan‐
gelischen Kindertagesstätten in
Lippe dürfen sich nun „Fachkraft
für Religionspädagogik im Ele‐
mentarbereich“ nennen. In den
vergangenen beiden Jahren ha‐
ben sie erfolgreich an der Lang‐
zeitfortbildung „Hoffnung stär‐
ken“ des Diakonie‐ sowie des Bil‐
dungsreferates der Lippischen
Landeskirche teilgenommen. Mit
dem Gottesdienst „Kind, du bist
uns anvertraut“ im Rahmen der
„Profile“‐Reihe wurde die Fortbil‐
dung abgeschlossen.
Pfarrerin i.R. Renate Niehaus, die
durch den Gottesdienst in der
evangelisch‐reformierten Martin‐
Luther‐Kirche auf dem Maßbruch
führte, betonte, dass der Titel der
Fortbildung nicht zufällig ausge‐
wählt worden sei: „Es geht da‐
rum, Kindern eine Sicht auf das Le‐
ben zu vermitteln, die ihnen hilft,
die Zukunft positiv anzugehen.
Die Hoffnung zu stärken, ist das
Ziel aller religionspädagogischen
Arbeit in den Kitas.“ Vor allem sei
während der Fortbildung aber
auch die Hoffnung der Teilnehme‐
rinnen selbst gestärkt wor den. Es
habe nicht nur die Vermittlung
von Methoden und Wissen im
Mittelpunkt gestanden, sondern
auch der eigene Blick auf die Kin‐
der und auf ihre Lebenswelt sei je‐
weils neu entdeckt worden. 
Über die Erfahrungen während
dieses zweijährigen Prozesses
sprach Maria Beineke‐Koch, eine
der Referentinnen der Fortbil‐
dung, mit zwei Beteiligten auf
dem bunten Sofa, das fester Be‐
standteil jedes „Profile“‐Gottes‐
dienstes ist.
Gudrun Babendererde ist Fachbe‐
raterin aller 62 evangelischen Kin‐
dertagesstätten in Lippe, die ak‐
tuell von 3.750 Kindern besucht
werden und knapp 800 Mitarbei‐
terinnen und Mitarbeiter be‐
schäftigen. „Kitas sind sehr spe‐

zielle Sozialräume, geprägt durch
stabile jahrelange Beziehungen
der Mitarbeitenden zu den Kin‐
dern und ihren Familien“, erklärte
sie angesichts dieser Zahlen. „Es
ist wichtig, dass Kinder dort von
Gottes Liebe erfahren.“
Simone Taubert, Erzieherin in der
Kita Hiddesen und eine der Teil‐
nehmerinnen, verwies auf die
Verantwortung und Vorbildfunk‐
tion, die sie und ihre Kolleginnen
innehätten. „Wir legen bei den
Kindern für vieles in ihrem Leben
den Grundstein“, sagte Taubert.
Wenn sie mit ihnen über den Glau‐
ben spreche, sei es wichtig, dabei
authentisch zu sein: „Kinder mer‐
ken sofort, wenn man ihnen et‐
was vormacht.“
Pfarrer Maik Fleck erinnerte in sei‐
ner Predigt daran, wie Gott in sei‐
nem Sohn zu den Menschen
kommt. „Er sitzt nicht auf einem
himmlischen Thron, sondern er
wird ein Kind“, betonte er.
Die Absolventinnen erhielten ihre
Zertifikate von Landessuperin‐
tendent Dietmar Arends: „Die

Fortbildung ist zum Abschluss ge‐
kommen, aber die Arbeit selbst
geht jetzt erst richtig los“, so
Arends. Kinder sollen Fragen stel‐
len können und mit ihren Fragen
ernst genommen werden: „Das
ist eine wertvolle Aufgabe für die
evangelischen Kitas in Lippe.“
An der Ausbildung erfolgreich

teilgenommen haben: Nicol Bud‐
de, Kerstin Gerunde, Kerstin
Gradtke, Galina Neustädter, Katja
Nolte, Birgit Rendorf, Christiane
Reuter, Vera Sarembe‐Ridder, An‐
nemarie Schild, Nina Schling, Car‐
men Skupin, Simone Taubert, Hei‐
ke Wolf, Danuta Woythal und
Claudia Zöfgen‐Budde.

Die Hoffnung stärken
Religionspädagogische Langzeitfortbildung mit Gottesdienst abgeschlossen

Absolventinnen der religionspädagogischen Langzeitfortbildung mit Fachberaterin Gudrun Babendererde
(vorne, 3. von rechts).

Auf dem bunten Sofa spricht Moderatorin Maria Beineke‐Koch mit Teil‐
nehmerin Simone Taubert (links) und Fachberaterin Gudrun Babender‐
erde über die religionspädagogische Langzeitfortbildung.

Lage‐Heiden (wi). Es ist wieder so
weit: Am Montag, 29.Oktober,
beginnt der Kinderchor der Kir‐
chengemeinde Heiden mit den
Proben für das diesjährige Krip‐
penspiel, das an Heiligabend, 24.
Dezember, um 15 Uhr in der Dorf‐
kirche Heiden im Familiengottes‐
dienst aufgeführt wird.
Alle Kinder ab 4 Jahren sind herz‐
lich willkommen ‐ ob sie regelmä‐
ßig im Chor singen oder ob sie nur
für das Krippenspiel dazu kom‐
men möchten. Die Proben finden

immer montags im Alten Pfarr‐
haus Heiden statt. Chorleiterin ist
Stefanie Schwarz (stefanie‐
schwarz@email.de / Tel. 05232 /
9670661).
Hier die Probenzeiten: Kinder ab
4 Jahren und Erstklässler proben
im Mini‐Chor montags von 15.30 ‐
16.00 Uhr.
Kinder ab der 2. Klasse proben im
Kinderchor montags von 16.00 ‐
16.45 Uhr. Die Generalprobe ist
am Samstag, 22. Dezember, um
10.30 Uhr.

Krippenspiel in Heiden
Kinderchor beginnt mit Proben für Krippenspiel
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Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen Workshop
„Französisch für Anfänger“ am
Samstag 24. November und
Samstag 1. Dezember jeweils von
9.30‐12.45 Uhr im Technikum in
Lage, Lange Str. 124 an. Der Kurs
unter der Leitung von Dana Sellak
richtet sich an alle Interessenten
ohne oder mit sehr geringen Vor‐

kenntnissen, die gerne Urlaub in
Frankreich machen, die berufli‐
che oder private Kontakte haben
oder dort ein Studium planen. An
zwei Samstagen lernt man in ent‐
spannter Atmosphäre, sich auf
Französisch in Alltagssituationen
zurechtzufinden. Eine Anmel‐
dung unter der Rufnummer
(05232) 95500 ist in der VHS Lip‐

pe‐West möglich. Die Anmeldung
kann auch per Internet unter
www.vhs‐lw.de oder per E‐Mail
info@vhs‐lw.de unter Angabe
der Kursnummer Q4351LA vorge‐
nommen werden. 
In den Herbstferien ist die Ge‐
schäftsstelle der VHS im Techni‐
kum täglich von 10:00 – 12:00 Uhr
geöffnet.

Workshop Französisch für Anfänger in Lage

Lage (th). Der DRK Ortsverband
Lage konnte jüngst 181 Blutspen‐
der zum Blutspentermin in Lage –
Gemeidehaus an der Marktkirche
begrüßen, darunter waren 9 Erst‐
spender.
„Ein großartiges Ergebnis, wenn
man berücksichtigt, dass der Ter‐
min in die Herbstferien fiel”, freut
sich Gisela Rösler, Blutspendebe‐
auftragte des DRK Lage.. „Es
macht Spaß und gute Laune,
wenn unsere Blutspender so zahl‐
reich erscheinen. Ein großes Lob
an unsere zahlreichen Helfer”, so
Gisela Rösler.
Bei der jetzigen Blutspende wur‐
den 10 Tankgutscheine verlost,
die Gewinner werden schriftlich
benachrichtigt.
Auch wurden mehrere Spender
für mehrmaliges Blutspenden ge‐
ehrt.

Für 25‐malige Spende: Maximilian
Nitschmann, Thomas Grieger und
Daniel Schönfeld. Für 50‐malige
Spende: Gabi Bergmann und Jörg
Henning. 
60 Mal gespendet haben: Irene
Kükenhöner, Markus Korte, und

Gebhard Rösler. Manfred Adam
und Stephan Bröker haben 75 Mal
gespendet, Heinrich Havemeier
90 Mal und Stefan Hunke gar 110
Mal.
Stephan Bröker – 75 Mal gespen‐
det – kommt jedes Jahr vier Mal

zum Blutspenden. „Zusammen
mit 2 Freunden – auch alle mit
dem Vornamen Stephan – habe
ich  angefangen. Leider bin ich als
einziger übrig geblieben”. Loben‐
de Worte fand Stephan Bröker für
die netten Leute des DRK und das
schöne Ambiente.

Stefan Hunke – 110 mal Blutge‐
spendet – berichtet, dass er mit 4
Freunden gleichzeitig angefan‐
gen hat Blut zu spenden und das
daraus ein kleiner Wettbewerb
entstand. „Alle vier spenden auch
immer noch Blut, einzig ich immer
noch in Lage. Ich habe auch ande‐

re Orte ausprobiert, aber hier in
Lage gefällt es mir am besten.
Nettes Personal, sehr gutes Es‐
sen, all das trägt dazu bei, die Blut‐
spende angenehm zu gestalten”.
Der nächste Blutspendetermin in
Lage ist am Mittwoch, 2. Januar
2019.

181 Blutspender beim DRK Lage – 9 Erstspender
Stefan Hunke spendet zum 110. Mal

Stefan Hunke spendete zum 110.
Mal Blut.

Stephan Bröker wurde für 75‐ma‐
liges Spenden geehrt.

Von links: Blutspendebeauftragte Karin Fels, Irene Kükenhöner, Manfred Adam, Maximilian Nitschmann,
Gabi Bergmann, Gebhard Rösler, Blutspendebeauftragte Gisela Rösler, Markus Korte und Stefan Hunke.

Fotos: wi

Lage‐Hörste (wi). Dieser Holz‐
weg bringt seine Nutzer wirklich
ans Ziel: In Hörste hat das Natur‐
schutzgroßprojekt Senne (NGP)
nun seinen dritten Erlebnispfad
eingerichtet. Damit Wanderer
und Erholungssuchende den
Holzweg auch problemlos errei‐
chen können, wurde zudem eine
zweite Kernanlaufstelle im Haus
des Gastes eröffnet. Sie soll als
ers ter Anlaufpunkt für Besucher
des NGP dienen und sie über die
Entstehung und Entwicklung des
Projektes informieren.
Die Kernanlaufstelle sieht von au‐
ßen aus wie eine aufgeschnittene
und begehbare Litfaßsäule. Wenn
man sie betritt und insbesondere
den fest installierten Tabletcom‐
puter mittels Touchscreen be‐
nutzt, zeigt sie ihre inneren Wer‐
te. Der Tabletcomputer spielt
zum Beispiele kurze Naturfilme
des Naturfilmers Robin Jähne ab.
Diese Filme zeigen die beeindruk‐
kende Tier‐ und Pflanzenwelt von
Senne und Teutoburger Wald.
„Die Einweihung der Kernanlauf‐
stelle und des Wanderweges zei‐

gen, dass sich in Lippe Natur‐
schutz und Tourismus nicht aus‐
schließen. Mit den richtigen Kon‐
zepten können wir wertvolle Le‐
bensräume erhalten und sie be‐
hutsam zugänglich machen. Be‐
sucher können so Naturschutz
hautnah erleben“, erklärte Land‐
rat Dr. Axel Lehmann bei der offi‐
ziellen Eröffnung am Donnerstag,
18. Oktober 2018.
Die Kernanlaufstelle im Haus des
Gastes ist in Zusammenarbeit mit
der Stadt Lage entstanden. Ne‐
ben dem Kreis ist Lage eine der
vier beteiligten Kommunen an
dem Projekt. „Die Anlaufstelle
und der Holzweg sind nicht nur
für die Erkundung des Natur‐
schutzgroßprojektes gut geeig‐
net. Die Besucher können sich
außerdem ein Bild von der tollen
Landschaft und der Natur Lages
machen“, sagte Bürgermeister
Christian Liebrecht.
Der Bürgermeister erläuterte,
dass das Gesamtvorhaben Natur‐
schutzgroßprojekt Senne mit
rund 12 Mio. Euro gefördert wer‐
de. Die Kostenträger seien zu 70

Prozent die Bundesrepublik
Deutschland (Bundesamt für Na‐
turschutz mit Mitteln des Bundes‐
ministeriums für Umwelt und Na‐
turschutz), zu 20 Prozent das
Land Nordrhein‐Westfalen
(Minis terium für Umwelt und Na‐
turschutz) und zu 10 Prozent ört‐

liche Träger: der Kreis Lippe, die
Städte Detmold, Lage und Oer‐
linghausen, die Gemeinde Au‐
gustdorf und die Nordrhein‐West‐
falen‐Stiftung Naturschutz, Hei‐
mat‐ und Kulturpflege. Lage habe
sich am NGP Senne bis jetzt mit et‐
wa 100.000 Euro beteiligt, so

Chris tian Liebrecht.
Landrat und Bürgermeister dank‐
ten den Vertretern des Heimat‐
vereins Oerlinghausen sowie des
Heimat‐ und Verkehrsvereins Hör‐
ste, dass beide Vereine sich berei‐
terklärt hätten, sich um den Erleb‐
nispfad Holzweg zu kümmern.
Dies betreffe insbesondere die
Kontrolle und gegebenenfalls Er‐
neuerung der Kennzeichnung.

Der Holzweg
Der knapp elf Kilometer lange
Holzweg führt von Hörste aus,
z.B. ab der Waldgaststätte Bie‐
nenschmidt (Parkplatz), als Rund‐
wanderweg durch die Buchen‐
wälder über den Kamm des Teu‐
toburger Waldes zur Naturwald‐
zelle Hermannsberg. „Hier wird
auf jegliche forstlichen Maßnah‐
men verzichtet. Der Wald darf
sich natürlich entwickeln und bie‐
tet somit zahlreichen Arten wie
Uhu, Schwarzspecht oder Wild‐
katze einen Lebensraum“, be‐
schreibt Daniel Lühr, Projektleiter
des Naturschutzgroßprojektes
Senne, die Besonderheiten des

Erlebnisweges. Vom Hermanns‐
berg aus geht es hinunter in die
Senne. „Besucher erleben somit
den in Deutschland einmaligen
Übergang einer Sandlandschaft
hin zu einem kalkgeprägten
Mittelgebirgszug“, ergänzt Lühr.
Entlang des Weges geben Tafeln
Auskunft über die geographi‐
schen Merkmale des Gebietes
und die damit einhergehende
große Artenvielfalt von Pflanzen
und Tieren.

Vier Erlebniswanderwege
Bereits 2017 wurde die erste Kern‐
anlaufstelle im Archäologischen
Freilichtmuseum in Oerlinghau‐
sen eröffnet. Der dritte und letzte
Infopunkt ist im Rathaus in Au‐
gustdorf für 2019 geplant. Neben
dem Eidechsenpfad, der Ochsen‐
tour und dem Holzweg soll der
Furlbachpfad als vierter Erlebnis‐
wanderweg ebenfalls 2019 eröff‐
net werden. Für die drei Kernan‐
laufstellen Lage, Oerlinghausen
und Augustdorf wurde eine Ge‐
samtsumme von 190.000 Euro
eingeplant.

Unterwegs auf dem Holzweg
Haus des Gastes: Neue Kernanlaufstelle beim Naturschutzgroßprojekt Senne

Auf geht’s: Jacqueline Heger (links, Tourist‐Information Lage‐Hörste) und Margarete Wißmann (rechts, städ‐
tische Stabstelle Umwelt) führen mit der Karte in der Hand die Wanderer an, die als erste den Holzweg unter
die Sohlen nahmen. Ganz rechts Gebhard Rösler, Vorsitzender des Heimat‐ und Verkehrsvereins Hörs te.

Wie eine Litfaßsäule: Bürgermeister Christian Liebrecht, Landrat Dr. Axel Lehmann und Projektleiter Daniel
Lühr (von links) bei der Eröffnung der neuen Kernanlaufstelle zum Naturschutzgroßprojekt Senne.

Fotos: wi

Erlebnisinfos: Michael Schulte (rechts), wissenschaftlicher Mitarbeiter
des NGP Senne, verdeutlicht die Eigenschaften der Multimediasäule
und spielt einen Wildkatzen‐Film des preisgekrönten Naturfilmers Ro‐
bin Jähne (Detmold, links) ab.
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Besuch der Ev. Kir‐
che Maßbruch”, 14.30 ‐ 16.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00
Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 26. Oktober

Mittwoch, 31. Oktober

Samstag, 27. Oktober

Sonntag, 28. Oktober

Montag, 29. Oktober

Dienstag, 30. Oktober

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für

6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Veit Mette: Zieglertradition,
11.00 Uhr, Ziegeleimuseum Lage‐
Hagen.

Offener Spinn‐ und Handarbeits‐
treff, 14 bis 17 Uhr, Ziegeleimu‐
seum Lage‐Hagen.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes von
10.00 bis 12.00 Uhr, Lange Straße
67, Raum 301; in Lage oder nach
tel. Vereinbarung unter 05231‐
9915‐24.

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Plattdeutsche Gruppe im Lippi‐
schen Heimatbund, Plattdeut‐
scher Nachmittag, 16.00 Uhr,
Gaststätte Biewener.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 18.30 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf

dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des Paritäti‐
schen Wohlfahrtsverbandes nur
nach tel. Vereinbarung unter
05231‐9915‐24.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Die Sinalco‐Story, 1898 bis 1977
der Sinalco AG in Detmold, VHS
Lippe‐West, 19.00 bis 21.15 Uhr,
Technikum.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Bücher erleben – eine Reise in die
Welt der Bücher mit Elisabeth
Knut, Stadtbücherei und Förder‐
verein / VHS Lippe‐West, 19.30
Uhr, Gemeindehaus der Marktkir‐
che, Lange Straße 70.

26.10. bis
01.11.2018

Lage. Die FDP‐Fraktion Lage lädt
zu einer Veranstaltung mit dem
Thema „Zuhause sicher“ am 30.
Oktober 2018 ab 19 Uhr im Café
Fellmer (Bergstraße 6, 32791 La‐
ge) ein. 
Dazu die Fraktionsvorsitzende
Martina Hannen: „Sicherheit geht
uns alle etwas an. Deshalb laden
wir die Bürgerinnen und Bürger
der Zuckerstadt zu einer Informa‐
tionsveranstaltung mit der Polizei

ein. Es soll thematisch darum ge‐
hen, wie wir unser Eigenheim si‐
cherer gestalten können. Diese
Veranstaltung soll für alle Teilneh‐
menden einen persönlichen
Mehrwert haben. Aus diesem
Grund freuen wir uns über zahlrei‐
che Teilnehmerinnen und Teilneh‐
mer!“ 
FDP‐Ratsmitglied Gerda Gaus er‐
gänzt: „Die Sicherheit aller Lagen‐
serinnen und Lagenser liegt uns

am Herzen. Gerade jetzt zu Be‐
ginn der dunklen Jahreszeit kön‐
nen Präventionsmaßnahmen Ein‐
brüche vorbeugen. Die Polizei
wird über Einbruchschutz für
Wohnung, Haus, Quartier oder
die Wohnsiedlung informieren.
Dieses kostenlose Beratungsan‐
gebot empfehlen wir allen, denen
die Sicherheit am Herzen liegt.“
Die FDP‐Fraktion Lage freut sich
über zahlreiche Besucher.

FDP Lage lädt zu „Zuhause sicher“ ein

Lage. Der Saisonabschluss der 1.
Kompanie der Schützengilde der
Stadt Lage von 1509 e. V. findet
am Samstag, dem 27. Oktober
2018 im Hörster Krug in Hörste
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Auch König Michael I. und Königin

Julia I. mit Thron, das Damenrott,
das Alte Rott und die Bataillons‐
führung werden dabei sein.
Die Kompanie freut sich auf diese
Traditionsveranstaltung, bei der
wieder viele Ehrungen vollzogen
werden.

„Musik für jedes Lebensalter“,
das ist an diesem Abend das Mot‐
to des DJ.
Eine Rückfahrmöglichkeit in die
Lagenser City ist um 1.00, 2.00 und
3.00 Uhr (alles Sommerzeit!) ge‐
geben.

Saisonabschluss im Luftkurort
Hervorragende Stimmung bei Musik für jedes Alter

Lage. Am Freitag, den 26.Oktober
2018, laden die AWO und die Evan‐
gelisch‐reformierte Kirchenge‐
meinde   in Lage um 14.30 Uhr zu
einem heiter‐besinnlichen  Senio‐

rennachmittag im Gemeindehaus
auf dem Maßbruch (Wilhelm‐
Busch‐Straße 7b) ein. 
Nach dem Kaffeetrinken und
Plaudern geht es in Liedern, per‐

sönlichen Geschichten und einem
Ratespiel um Bemerkenswertes,
Erstaunliches und Heiteres rund
um Landwirtschaft und Ernte frü‐
her und heute.

Gemeinsamer Seniorennachmittag
Arbeiterwohlfahrt und Evangelisch‐reformierte Kirchengemeinde

Kreis Lippe. Für die Fahrt zum
Landtag NRW am 16.11.2018 sind
noch Plätze frei. Die Fahrt startet
um 8:00 Uhr in Bad Salzuflen, die
Rückkehr in Lippe ist für 20:00
Uhr geplant. Die Fahrtkosten be‐

tragen 8,50 €. Nach einem kurz‐
weiligen Informationsprogramm
im Landtag und der Diskussion
mit der Landtagsabgeordneten
Ellen Stock besteht die Möglich‐
keit, die Rheinpromenade oder

die Altstadt zu besuchen.
Anmeldungen nimmt Regina
Schichtel‐König telefonisch unter
05231‐300016 oder per E‐Mail: Re‐
gina.Schichtel‐Koenig@Land‐
tag.nrw.de gerne entgegen.

Zum Landtag NRW nach Düsseldorf
Freie Plätze für eine Tagesfahrt am 16. November

Lage. Am letzten Schießabend
der Saison findet traditionell der
Wettkampf um den Hermann‐
Wind‐Pokal innerhalb der 3. Kom‐
panie der Schützengilde Lage
statt. Geschossen werden 3
Schuss auf einen 10er‐Spiegel,
was eine maximale Ringzahl von
30 bedeutet. Mit insgesamt 29
Ring mussten in diesem Jahr
gleich vier Schützen in ein span‐
nendes Stechen gehen: Stephan
Runte, Carsten Buchardt, Christi‐
an Büker und Jörg Hirschfeld. Im
Stechen wurden 2 Schuss Wer‐
tung von jedem Schützen abge‐
geben. Mit 20 Ring hat sich Ste‐
phan Runte (2. von lin ks) deutlich
durchgesetzt und damit den Sieg
für sich entschieden. Als beson‐
dere Gäste konnte Rottmeister

Klaus‐Werner Schäfer (links)
Freunde aus der 1. Kompanie rund
um Hauptmann Dr. Karsten Stolz
und Rottmeister Detlef Heyer be‐
grüßen. Bei leckerem Essen und

kühlen Getränke verbrachten alle
Schützinnen und Schützen einen
entspannten und geselligen Sai‐
sonabschlussabend auf dem
Schießstand in der Eichenallee.

Stephan Runte gewinnt den Hermann‐Wind‐Pokal

Lage (th). Da staunten die Kun‐
den des Marktkaufs Lage nicht
schlecht. Stand doch auf dem
Parkplatz ein Pferd, mit zahlrei‐
chen Utensilien bepackt.
Das alles hatte seinen Grund dar‐
in, dass seine Besitzerin es dort
abgestellt hatte um einige Besor‐
gungen zu machen.
Die Besitzerin, aus Bratislava
stammend, ist mit ihrem Pferd
„Gogo” seit 10 Monaten auf Er‐
kundungsreise und durchquert
Europa.
Über Österreich, der Schweiz,
Frankreich und Belgien ist sie seit
einigen Wochen in Deutschland
unterwegs. 
Übernachtet hat sie bei ihrer Rei‐
se in der Natur oder auf Bauenhö‐
fen, wo ihr zeitweise ein Quartier
angeboten wurde.

Seit 10 Monaten mit dem Pferd durch Europa

„Gogo” wartet mit dem gesamten Hab und Gut der Slowakin auf dem
Parkplatz des Marktkaufs.

Lage‐Heiden. Mit der Revolution
vom November 1918 ging der 1.
Weltkrieg zu Ende.  Zugleich war
die Zeit der Monarchie vorbei und
es begann in Deutschland der de‐
mokratische Neuaufbau. Über die
Geschehnisse, die sich in Lippe vor
genau 100 Jahren in dieser Zeit von
großen politischen Veränderung

abspielten, wird Dr. Stefan Wiese‐
kopsieker  in einem Vortrag berich‐
ten. Die Vortragsveranstaltung
findet am Mittwoch, den 7. No‐
vember um 19.30 Uhr im alten
Pfarrhaus in Heiden statt. Dazu
lädt der Heimatverein Heiden sei‐
ne Mitglieder und auch andere
Interessierte herzlich ein.

Revolution in Lippe und 
demokratischer Beginn 1918
Vortrag von Herr Dr. Stefan Wiesekopsieker

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet in Kooperation mit
dem Förderverein der Stadtbü‐
cherei der Stadt Lage am
Dienstag 30.10. von 19:30 – 21:00
Uhr in der ev.‐ref. Kirchengemein‐
de, Lange Str. 70 eine kurzweilige
Entdeckungsreise durch den

Dschungel der Neuerscheinun‐
gen 2018 an. 
Anmeldung erbeten unter Kurs‐
Nr. Q2015LA  bei der VHS Lippe‐
West, Lange Str. 124,32791 Lage,
Tel. 05232/9550‐0 oder unter
www.vhs‐lw.de. Die Gebühr be‐
trägt 6,00 €.

Bücher erleben
Die schönsten Seiten des Herbstes

Oerlinghausen‐Helpup. Am
Sams tag, den 17. November 2018,
veranstaltet der „Förderverein
des evangelischen Familienzen‐
trums Helpup e.V.“ nun schon
zum 13. Mal seinen Spielzeugba‐
sar.
In der Zeit von 11.00 bis 13:00 Uhr
werden im Gemeindehaus der ev.
ref. Kirchengemeinde Helpup,
Friedhofsweg 6, ausschließlich
gebrauchte und neuwertige
Spielwaren, sowie Bücher, Hör‐
spiele, Fahrzeuge und vieles mehr
zum Verkauf angeboten. 
Zeitgleich kann man sich in der Ca‐
feteria mit Kaffee und Kuchen
stärken.
Das Besondere am Basar ist, dass
die Waren vom Förderverein in

Kommission verkauft und vorsor‐
tiert werden, d.h. der Anbieter
gibt sie einfach mit Preisauszeich‐
nung ab und erhält anschließend
seinen erzielten Erlös. 
Die entsprechenden Startnum‐
mern können ab sofort per E‐Mail
unter foerderverein.famzhel‐
pup@gmail.com angefordert
werden. 
Die Startgebühr beträgt 5,00 Eu‐
ro plus 10% vom Erlös. Der Gesam‐
terlös kommt dem Förderverein,
respektive dem ev. Familienzen‐
trum Helpup zugute, um viele
Wünsche zu erfüllen.
Für weitere Informationen ste‐
hen Stefanie Pauls, Telefon (0 52
02) 99 84 400 und Lena Kampeter
(0 52 02) 92 83 059 zur Verfügung.

13. Helpuper Spielzeugbasar
Hier kauft das Christkind ein
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Engelbert-Kämpfer-Str. 42-46 • 32657 Lemgo

Hans-Joachim Nitsche
Regionalleiter

Tel. 05261-940746 • Mobil 0170-5503150
Fax 05261-940749 • E-Mail: HNitsche@bhw.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Köstlicher Zwiebelkuchen
aus Ihrer Fachkonditorei „Süße
Ecke”.
Fußpflege im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.

Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein ‐
belägen … der‐fliesenfuchs.de,
0171‐3569862.
Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Betreu ‐
ung und Begleitung älterer
Menschen. Aufwandsent schä di ‐
gung ist möglich. Nähere Infor ‐
mationen unter 0163‐6174828.

Schicht im Schacht …,
jetzt ist zu! Das Ladenlokal ist im
Oktober nur noch nach
Vereinbarung geöffnet. www.der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Bäder aus einer Hand!
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.

Fühlen Sie sich im Winter
konzentrationslos, Müde, können
nicht schlafen? Dann kann Ihnen
die Licht‐Therapie helfen. Fragen
beantworte ich gerne, auch am
Telefon: 05232 ‐ 62953. Waltraud
Rethemeier, Heilpraktikerin für
Psy chotherapie.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!
CONTI Winterreifen,
Golf VII, auf Stahlfelgen, VW‐
Radkappen, 195/65 R 15 T91, PR:
7,5 + 6,5 mm. Tel. 0157‐80921433,
05231‐9104992.

Ankauf

Clara Ernst, Emil Zeiß,
von Sammler gesucht. Fritz
Pemeyer, 0172‐5611818.
Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

www.lage.online

Unser Kirschstrudel … handgezogen!

Unser Heidebrot … handgesäuert!

Unsere Strohsemmeln … handgedrückt!

Holzhausen‐Sylbach. Am
Samstag, 10.11.2018, laden die ev.‐
ref. Kirchengemeinde Sylbach
und die TSG Holzhausen/Sylbach
in Zusammenarbeit mit der Kita
Abenteuerland zum Spielzeug‐
flohmarkt in die Mehrzweckhalle
an der B239, Hauptstraße 10 in
Bad Salzuflen / Holzhausen ein.
Auf 2 Ebenen werden Spielwaren
aller Art für drinnen und draußen,
Kinder‐ und Jugendbücher, Ge‐
sellschaftspiele, Videospiele und
Spielekonsolen sowie CDs, Kas‐
setten und DVDs bis einschließlich
FSK 12 zu günstigen Preisen ange‐
boten.
Schnäppchenjäger sind eingela‐

den sich von 13:00 bis 15:00 Uhr
auf die Suche zu machen.
In der Cafetreia laden Kaffee und
selbstgebackener Kuchen im An‐
schluss zum Entspannen ein.
Die äußerst beliebten Startnum‐
mern zum Verkauf sind aus ‐
schließlich am 29.10.18 ab 0:00
Uhr unter der Email‐Adresse floh‐
markt‐sylbach@gmx.de zu be‐
kommen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass
wie immer aus Platzgründen nur
eine begrenzte Anzahl von Start‐
nummern zu Verfügung steht, die
in der Reihenfolge des email‐Ein‐
gangs unter dieser Adresse ver‐
geben werden.

Spielzeugflohmarkt
Startnummernvergabe ab 29. Oktober

(rgz/rae). Die Erfolgsmethode
"basenfasten" der Mannheimer
Heilpraktikerin Sabine Wacker
nennt sich "Fasten mit Biss" und
gehört längst zu den beliebtesten
Fastenarten im deutschsprachi‐
gen Raum. Ziel ist es, einen Ein‐
stieg in eine bewusstere Ernäh ‐
rungsweise zu schaffen, bei der
im Idealfall der Anteil an basi‐
schen Lebensmitteln etwa 80
Prozent beträgt. Eine Kombina‐
tion aus verdünntem Kräutertee
und Wasser mit einem hohen
Hydrogencarbonat‐Gehalt wie
Staatl. Fachingen, Bewegung und
ausreichender Schlaf runden die
"basenfasten"‐Kur ab, die man zu

Hause oder in zertifizierten Ho‐
tels durchführen kann. Mehr In‐

formationen gibt es unter
www.basenfasten.de.

Anzeige Anzeige
So geht „Fasten mit Biss”

Neben einer gesunden Ernährung spielt Wasser für einen ausgegliche‐
nen Säure‐Basen‐Haushalt eine zentrale Rolle.

Foto: rgz/Staatl. Fachingen

Detmold. Das französische „re‐
naissance“ steht für Wiederge‐
burt. So ganz muss sich aber die
jetzt wieder ins Leben gerufene
Arbeitsgemeinschaft Sozialde‐
mokratischer Frauen, kurz ASF,
nicht neu erfinden. Viele enga‐
gierte Frauen in der lippischen
SPD sind in Funktionen oder ge‐
wählte politische Vertreterinnen,
wie die neue Vorsitzende und
Landtagsabgeordnete Ellen
Stock selbst am besten beweist. 
Und doch war der Wunsch vieler
Frauen in der lippischen SPD groß,
sich wieder in einer eigenständi‐
gen Arbeitsgemeinschaft zu or‐
ganisieren, um die Interessen und
Forderungen der Frauen in der
politischen Willensbildung inner‐
halb der Partei mehr zur Geltung

zu bringen und gleichermaßen
das gesellschaftspolitische Be‐
wusstsein für die Gleichberechti‐
gung von Frauen und Männern zu
schärfen. „Trotz großer Fort‐
schritte ist es zum Beispiel nach
wie vor schwierig, Familie und Be‐
ruf zu vereinbaren; auch wün‐
schen wir uns mehr Frauen in po‐
litischen Funktionen, gerade auch
in den Kommunen und Kreisen“,
so Ellen Stock zur Motivation der
ASF‐Gründung.
Der Einladung zur Gründungsver‐
sammlung waren rund 40 Frauen
gefolgt und auch prominenter Be‐
such war mit der stellvertreten‐
den Bundesvorsitzenden der ASF
Sally Lisa Starken nach Detmold
gekommen. Dem neu gewählten
Vorstand gehören neben Ellen

Stock, Brigitte Wegener (Det‐
mold), Heike Borek (Extertal),
Melanie Stock (Lemgo), Birgit
Scheltmann (Bad Salzuflen), Ka‐
trin Freiberger (Augustdorf), Mai‐
ke Kastner (Leopoldshöhe), Kers ‐
tin Kupfer (Blomberg) und San‐
dra Warachewicz an, die die lippi‐
sche SPD und ihre Ortsvereine re‐
präsentieren. Zu den ersten The‐
men, die sich die ASF auf die Agen‐
da gesetzt hat, gehören unter an‐
derem Kita‐ und OGS‐Beiträge,
die Rentenproblematik, Arbeits‐
bedingungen für Frauen, gleicher
Lohn für gleiche Arbeit , und Fra‐
gen zur Teilzeit‐/Vollzeitbeschäfti‐
gung, aber auch ein Blick auf
innerparteiliche Strukturen. In‐
formationen und Kontakt über in‐
fo@spd‐lippe.de.

Renaissance der lippischen ASF
SPD‐Frauen organisieren sich neu

Die Mitglieder der ASF bei der Neugründung.

Polizeiberichte

Diebe stehlen Wäsche
Lage. Besonders dreist sind Diebe
am Mittwoch gegen 14:45 Uhr in ei‐
nem Wäschereibetrieb an der Ei‐
chendorffstraße vorgegangen.
Sie fuhren mit einem Wagen vor, in
dem der männliche Fahrer sitzen
blieb. Eine Frau und zwei augen‐
scheinlich minderjährige Personen
stiegen aus und betraten das Gebäu‐
de durch die Eingangs tür. Obwohl
sie von der Inhaberin angesprochen
wurden, reagierten die drei nicht.
Sie nahmen Wäsche aus drei Körben
und verließen den Betrieb. Mit dem
Diebesgut stiegen sie zurück in den
Wagen und flüchteten in Richtung
Schubertstraße. Nach Aussage der
90‐jährigen Zeugin ist die Frau im Al‐
ter von etwa 45 Jahren. Sie hat dun‐
kle, offen getragene Haaren und
trug zur Tatzeit einen pinken Pullo‐
ver. Bei ihr waren ein etwa 10‐jähri‐

ger Junge und ein ungefähr 14‐jähri‐
ges Mädchen. Hinweise zu der Tat
und dem genutzten Fahrzeug
nimmt das Kriminalkommissariat in
Lage unter 05232 / 95950 entgegen.

Wurden die Einbrecher gestört?
Lage. Zwischen Samstagabend und
dem späten Montagnachmittag
müssen unbekannte Täter in die Kel‐
lerräume eines im Umbau befind‐
lichen Hauses in der Straße "Auf der

Lieth" eingebrochen sein. Die Ein‐
brecher schafften Material in Form
von Metall nach
draußen, ließen es aber auf dem
Grundstück liegen. Es ist möglich,
dass sie gestört wurden und aus
dem Grunde schnell das Weite such‐
ten. Wem etwas Verdächtiges dort
im Tatzeitraum aufgefallen ist, der
wird gebeten sich unter 05232 /
95950 mit der Kripo in Lage in Ver‐
bindung zu setzen.

Aus der Fraktion

Fraktionssitzung der SPD
Am 30. Oktober findet die
nächs te Fraktionssitzung der
SPD statt. Die Gesamtfraktion

trifft sich um  18:30 Uhr im histo‐
rischen Rathaussaal. Der Frak ‐
tionsvorstand kommt um 17:45
Uhr zusammen.



12 Mittwoch, 24. Oktober 2018

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

GoGo

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

ldlden

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

ner H

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

sberb

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

t beibs

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

triSi S

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

er!kck

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

!

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

3
Ihr PIh P

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

etorv

3.30
PreisP i

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 €€11

05,-
eilil

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

3

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

3.30

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

05,

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

SIE BE
 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

OMMEN DEEK
WIR  

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

WEVIELE
ALGENAAEN W

STELLEBE  

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

ANGEEITERE
SZULGEAALS T
CH IEN NA  

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

TE BEI UNEBO
LASSUNG MIT

WÜHREN  

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

NS!
SPITZEN PRET

ÜNSCHEN! 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

TEIL!ORVEIS
 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

TT--ROC 1.0
T-LED-TTaagfa

Berganfah

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

0 TSI, 85 kW (11
ahrlicht, Klimaan
hrassistent, Mu

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

WEVIELE

15 PS)
nlage, Radio „Co
ltifunktionsanze

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

ANGEEITERE

omposition Colo
ige „Plus“, Inn

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

TE BEI UNEBO

preis €
Aktion

ur“, 
en-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

NS!

1
17.€

ns-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

89
.995,-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

spiegel au
gängererk
Außenspie
riegelung 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

utomatisch abb
kennung, „Lane
egel elektrisch e
mit Funkfernbed

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

blendend, Spurh
e Assist“, Fenste
einstell- und beh
dienung u.v.m.

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

halteassistent, F
erheber elektris
heizbarr,, Zentralv

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
unuf WA

NHO
aMtl. R

uß-
sch, 
ver-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
araensch inklusive W

REDNE SON
1 €2eat

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
tung mtl. 24,90 €r

GNLUZAHR
,89

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
3€

G

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

1) Preisvorteil g

enzklasse 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

dergegenüber r unverbind

B.

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

dlichen Preisempfehlung

 innerorts 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

g des Herstellers. 2) Lea

6,1; außerorts 4

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
unuf WA

ovreisP
Ihr

asingsonderzahlung: 0,- 

4,5;
-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
arnsch inklusive W

 3. €1eiltor

€; Nettodarlehnsbetrag

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
tung mtl. 24,90 €r

.305,-
g: 17.605,55 €; Sollzins g

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 
€

-
ge-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

bunden p.a.: 4,3
te der Volkswag
wirr als ungebun
lieferung. 3) Be
der Vertragsla
rung, Zwischen

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

31%; Effektiver Jahreszin
gen Leasing GmbH, Gifho
ndener Vertreter tätig sin
einhaltet alle laut Serv
aufzeit. Abbildungen ze
nverkauf vorbehalten.

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

ns: 4,31%; Vertragslaufze
orner Str. 57, 38112 Brau
nd. Bonität vorausgesetz
iceplan fälligen Inspek
eigen Sonderausstattun

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

eit: 48 Monate/10.000 km
unschweig, für die
zt. zzgl. Werksaus-
ktionen während
ng. Irrtum, Ände-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

m p.a.; Gesamtbetrag: 9

Neuwage

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

.072,- €; 48 mtl. Raten á

enangebote

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

á 189,- €. Leasing-Angeb

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

bo-

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

eT
Lis
eT
eW

uK
hrI

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

l. 052 31 / 30 80 89
 3∙. 15 trS-eitnerse-M

l. 052 34 / 82 33-11
 32805 H∙eg 4 weiden

H &  Gmbertrickurt S
artnePagen olkswVr r

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

9 0
32760 Detmold
1

geinberorn-Bad MH
G o. KC

er

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

lkV

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

ww

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

.autohaus-strickww

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

.deerk

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

ageolkswV

 

  

         

 

 

 
  

  
 

 

 

en

Lage. Wenn man gern den Urlaub
in den Niederlanden verbringt,
berufliche oder private Kontakte
in diesem Land hat, ein Studium in
den Niederlanden plant oder ein‐
fach die Sprache mag, dann ist
man in diesem Kurs richtig. Die
Volkshochschule Lippe‐West bie‐
tet einen Kursus Niederländisch
für Anfänger ohne oder mit sehr
geringen Vorkenntnissen ab
Samstag, 10. November an insge‐
samt zwei Samstagen jeweils von

9.30‐12.45 Uhr im Technikum in
Lage, Lange Straße 124  an. Unter‐
richtsmaterialien werden im Kurs
verteilt. Die Kursgebühr beträgt
40 €. Eine Anmeldung ist in der
VHS Lippe‐West ab sofort unter
der Rufnummer (05232) 9550‐0
unter Angabe der Kursnummer
Q4524LA möglich. Die Anmel‐
dung kann auch per Internet un‐
ter www.vhs‐lw.de oder per E‐
Mail info@vhs‐lw.de vorgenom‐
men werden.

Niederländisch Anfängerkurs

Lage. Am 01. November (Allerhei‐
ligen) und  am 25. November (To‐
tensonntag) bleibt das Hallenbad
für den allgemeinen Badebetrieb
geschlossen.

Am 18. November (Volkstrauer‐
tag) ist das Bad in der Zeit von 
08.00 – 13.00 Uhr geöffnet, Kas‐
senschluss ist an diesem Tag um
12.00 Uhr.

Hallenbad Lage
Feiertagsregelung im November

Stimmung im Dürrejahr von Dankbarkeit geprägt
Ernte‐ und Wetterbilanz zu Erntedank: Ein Jahr mit vielen Herausforderungen ‐ Getreide und Mais früh geerntet

Die Stimmung zum Erntedankfest sei gerade im Dürrejahr 2018 von
Dankbarkeit geprägt, so Dieter Hagedorn. Das trockene Wetter zeige,
dass eine gute Ernte keine Selbstverständlichkeit sei.

Lage (wi). Anlässlich des am
Sonntag, 7. Oktober, gefeierten
Erntedanktages ziehen die heimi‐
schen Landwirte eine gemischte
Bilanz. „2018 ist ein Jahr mit vie‐
len Herausforderungen gewe‐
sen“, resümiert der Vorsitzende
des Landwirtschaftlichen Kreis‐
verbands Lippe, Dieter Hagedorn
(Lage): „Das Wetter hat uns wie‐
der gezeigt, wie sehr wir Bauern
vom Wetter abhängig sind.“ Dür‐
re und Hitze zerrten arg an den
Nerven der Bauern und führten
zu erheblichen Ertragseinbußen.
„Trotzdem müssen wir in unsere
Region annähernd zufrieden
sein“, so der Vorsitzende, Ost‐
und Norddeutschland seien we‐
sentlich stärker betroffen. Er
spricht dennoch von einer „mi‐
serablen Ernte“.
Der wärmste April und einer der
trockensten Sommer seit Beginn
der Wetteraufzeichnung ‐ unge‐
wöhnliche Witterungsbedingun‐
gen prägten den Vegetationsver‐
lauf: Viel Regen im Herbst und
Winter, frostige Temperaturen
im Februar, trockener und war‐
mer Frühling, dem ein heißer und
trockener Sommer folgten ‐
schwierige Bedingungen für die
Pflanzen. Der Vorsitzende
spricht von einem geschichts ‐
trächtigen Jahr: Die Getreideern‐
te sei bereits Anfang August be‐
endet worden und damit so früh
wie selten. Die Maisernte habe
schon Mitte August begonnen,
so früh wie nie.
Die Ernteergebnisse weisen eine
große Bandbreite auf, je nach Bo‐
denverhältnissen und lokaler
Witterung. „Die wenigen aber
wichtigen Regenschauer gingen
lokal sehr begrenzt nieder und
die Bodenqualitäten spielten in
diesem Jahr eine extrem große
Rolle“, berichtet Hagedorn. Pro‐
blematisch sei die Situation auf
den leichteren, flachgründigen
Böden gewesen, die Wasser

nicht lange speichern könnten.
Die Getreide‐ und die Rapsernte
seien enttäuschend gewesen. Ei‐
nen Vorteil hätte das trockene
Sommerwetter allerdings ge‐
habt: Der Verlauf der Erntearbei‐
ten sei konstant gewesen. Die
Landwirte mussten das Getreide
vor dem Einlagern, wie in nassen
Jahren erforderlich, nicht trok‐
knen. Von den mittlerweile ge‐
stiegenen Getreidepreisen kön‐
nen aber nicht alle Bauern profi‐
tieren, da sich im Gegenzug das
Futter für die Tiere verteuert hat.

Wetter verteuert Futter
Besonders hart trifft es in diesem
Jahr die Kuh‐, Rinder‐, Bullen‐,
Pferde‐ und Schafhalter. Sie ha‐
ben mit Futterausfällen für den
Winter zu kämpfen, da neben
dem Mais als Futtergrundlage für
die Tiere auf den Wiesen und Wei‐
den mit Beginn der Trockenheit
kaum noch etwas gewachsen ist.
Die Folge: Die Höfe müssen das
Futter teuer zukaufen. „Die Trok‐
kenheit hat leider auch die Hoff‐
nung vieler Tierhalter auf eine zu‐
sätzliche Futtergrundlage durch
Zwischenfrüchte wie Ackergras
durchkreuzt.“ Auch ihnen fehle
das Wasser fürs Wachstum.

Kleine Kartoffeln
Bei den Kartoffeln hat die Dürre
ebenso deutliche Spuren hinter‐
lassen. Die Mindererträge liegen
bei 20 bis 50 Prozent. „In diesem
Jahr ist der Anteil kleiner Kartof‐
feln deutlich höher“, sagt der
Vorsitzende. Außerdem hätten
die Bauern keine idealen Ernte‐
bedingungen aufgrund der Trok‐
kenheit und Wärme. Ebenfalls
unter der Hitze gelitten haben
die Zuckerrüben. Die Landwirte
erwarten durch die hohe Son‐
neneinstrahlung zwar hohe Zuk‐
kergehalte, allerdings gleichen
sie bei weiten nicht die zu be‐
fürchtenden Mindererträge aus.

Käfer töten Fichten
Sturm, Dürre und die Borkenkäf‐
erplage führten zudem bei den
Waldbauern zu erheblichen
Schäden. Nach Orkan „Friederi‐
ke“ im Januar, mit regional zum
Teil großem Ausmaß, setzten
Dürre sowie Hitze den Wäldern
zu und ließen die Jungpflanzen
auf wiederaufgeforsteten Flä‐
chen vertrocknen. Weiter mach‐
te sich der gefräßige Borkenkäfer
auf dem Sturmholz breit, wo er
jedoch nicht bleibt. Borkenkäfer
befallen gesunde Fichten. Die
Larven graben sich Gänge durch
das Holz und zerstören so die
Nährstoffzufuhr des Baumes.
„Ebenso sind bei den Weih ‐
nachtsbäumen sämtliche Früh‐
jahrspflanzungen vertrocknet“,
unterstreicht der Vorsitzende.

Blick in den Stall
Der Blick in den Stall: Große Sor‐
gen bereiten dem Berufsstand
aktuell ungeklärte Fragen zu

künftigen Standards in der
Schweinehaltung und die Afrika‐
nische Schweinepest, die Rich‐
tung Deutschland vordringe. Hin‐
zu käme, dass die derzeitigen Er‐
zeugerpreise für Schweine im
Keller seien. „Es muss alles getan
werden, um ein Aus der Ferkeler‐
zeuger zu vermeiden“, fordert
Hagedorn. Abschließend betont

er: Die Stimmung zum Ernte‐
dankfest sei gerade in einem Jahr
wie diesen von Dankbarkeit ge‐
prägt. „Hitze und Dürre führten
uns einmal wieder vor Augen,
dass eine gute Ernte keine Selbst‐
verständlichkeit ist und verdeut‐
licht uns, wie viel unsere Lebens‐
mittel wert sind, dies sollten wir
alle schätzen.“

Hagedorn ergänzt: Das ureigen‐
ste Interesse der Bauern sei, Na‐
tur und Schöpfung als ihre Le‐
bensgrundlage zu bewahren. „Es
ist unser Bestreben, die Arten‐
vielfalt zu erhalten und zu för‐
dern.“ Die Landwirte wüssten
um die Herausforderungen in Sa‐
chen Artenvielfalt und stellten
sich dieser Verantwortung.

Derzeit sind die Landwirte mit der Bodenbearbeitung und der Herbstaussaat. beschäftigt.
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